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Kurze Anmerkungen zu diesem Papier
1. Ein Vergleich mit den damaligen Ergebnissen wäre sicher 
sehr interessant und aussagekräftig, z.B. im Zusammenhang mit dem 
199o bevorstehenden 12o. Geburtstag Lenins ! Das betrifft laanbesonde- 
re
. die Mediennutzung
. Btie Fragen zur Notwendigkeit des Studiums der Werke Lenins
. die Haltung zur KPdSU
. die Haltung zum ML
. die Haltung zur SED ( einschl.. Gründe)
Aus heutiger, konkret-hist. Sicht wären sicher z.T. bedeutend andere 
Ergebnisse zu erwarten.
2. Aber : Zwei Besonderheiten der damaligen Untersuchung schränken 
die Vergleichbarkeit ein :
- die Besonderheiten der Population ( überwiegend 9.Klasse POS)
- die Besonderheiten der Methodik ( 7stufige Skala, sicher richtig 
in Anbetracht des IS-Charakters)
Vergleichbarkeit würde Identität der Population ( zumindest generell 
ä$tere POS-Schüler ) und der Methodik voraussetzen. Denkbar wäre, 
in der III.Etappe unserer Schüler-IS einige ( 8-1o ) Indikatoren mit 
Vstufiger Skala'/ statt ßstufiger wie jetzt) einzusetzen; das wäre 
zu prüfen ( einschl. Haltung zum Lernen).
3. Wir brauchen eine generelle Verständigigung über Vergleiche mit 
unseren ersten großen Untersuchungen ( U 66,69, Freizeit 69, U 7o,
U 75). Habe diese schon einmal aus dieser Sicht durchgesehen - es ist 
nicht^allzuviel, was sich wirklich vergleichen läßt ( aus verschieden­
sten Gründen). Sicher wird diese Verständigung sowieso im Kontext 
von Jugend 88 erfolgen müssen. Die verschiedenen Abteilungen sollten 
Angebote dazu machen.
4. Erstaunlich, wie großzügig wir damals mit den Vergleichen von 
Erst-und 3SH& Zweitbefragungen umgegangen sind ( oder positiv ge - 
wendet / was wir inzwischen gelernt haben !). Bei einigen Interpre­
tationen JEijaHg steigen die Haare zu erge ( hoffentlich: sind die 
nicht von mir ?). Sa an wird auf S. 21 von "deutlichen positiven Ver­
änderungen" gesprochen - es gibt aber keinerlei sign. Unterschiede
in den Verteilungen ! - Sdhwamm drüber - heute passiert uns das 
siicher nicht mehr ! ( zumal wir bessere Verfahren nutzen können,
die wir damals noch gar nicht hatten ).
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f* ZieistaHaag, JMrshführüag, Population
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^ Y ta#pgt^ ^?fy?ow!tt^lwHg ,#an?eh «mwaf^t—
)3^ M8^  CAidp JC^Ct eisend-
w o ü i ^ a  3 n & m T * = Y ^ h w oFp^ n^ F^t#n Propaganda ^  
j^Miti? auf HMp^Y ^ i %&^YY auawir—
B& #-4 ^ F $  4ja^ tM^ijH^YY#  ^ ,f di#
WH^- r-i^j<^ 4M)/ ^ yadOUtotg sK^Y s^ YF^ f
 ^ 4{: BEQji 4& 1&
S9§^^ aiN^ *^#' ^fTtW  ^itM.YtH^
-
^ Y W_ W g  j^ )^ . ^=AA^Ag^AMhA ^Mt*—
% a ^ #  Intwn
&w?t jcn^altiv antwic3cai&
d#c V$ÜP f ^YR
d#HP ^"^^ gp*F^F tsn *§^t
HBHP 4BMH3t **^ *? #y^^SgF^^ il^ h AYgYY t^t# ^WatftWWt?n
^  wt t g^ Fntt^  n.#!% y^ nt!i)^ T*rfQy#j[!^ 'Mtri! <
Di# apüage di* M h e n  9iif ereagaa ^i^eäaa ,
Z w ^ bafTagung 3iad ?iaifäH,#ig4 _
w&3&p#^. jgaat.^ fj^atgaRgst^esibL, &ia&&eiad&8— -'
Bericht sali Überbii<& ibar die wieaa&g&6aE j%a*
gwbaiase der ßtodie vermitteln. &is aaaasaaBf&gsgng der Er­
gebnisse and Felgeraa^we sowie der t^^glei^b mit den ^ r$eb- 
aiRean der sechs. ^ e ^ n a n t s  ist ic Abscalaßbaricbt über 
Ergebnisse dar iropag&ndn-^xperim#i^te im Lenin-Jehr^ entbsl- 
ten^^s en^iiehlt sieh, den Ab8cRlagberiea6 v 6 r g&$aa* 
88. ie&88#
- 3 -  , _  <
8. ^gga#aigaa 
^eil Ä
Büae z^ntreis Frage, da# Prepagaad&praxls is t die nncb den 
wiräBasae&en InforaMttioasqaellsn bei Jügendlicben. Wi# agtsaaa 
honte davaa agage^ea* da# dar abRuiuten äaagaa&& dar Jggggd- 
liehiga der D^R eine Viela&al von iaßaBaabiaaeqa&iias täglich 
zagänglicb siad,snAs deaen sie a^^ählen R^nen. .Ria eatwic&el- 
taa System dar Propagandn 8od Agitation in den ßcMlen and 
betrieben, in den Wohngebieten tmd zentralen Inltareinricb- 
tunken, dar- FB#*ergaaiaabi6asB oasd ein vielseitiges Angebot 
der %a3gaBN#6&eK stehen den Jagendlichen tägiiad zor Verfü^ang. 
Te vieieälti^^s Forcen and mit v^r^hi d^e##h ^t^oden werden 
d88' BER thg.j bestimmte politische Inior—
aabienaa, ideologische A^oasentetionen aad grundlegende Ideen 
der. daxxiamKa-beainiggas nahegebrscht.
Bes Problem* da# i& .dar Feräeäaag naher ont#rsncht werden as&, 
besteht  wt%.tha*
bo&Bg welche Inh&lte' enter bestirnten Bedingungen #s wi^e- 
zsmzten sind* Dos ist aaT drand der Aggwahläägliah&eitanTder ' 
eine ssntrnls Fxege dar Pr&pagaadbbätigAeib* wir 
wissen bereits, dsB nicht selten vielen Jagendlich^a bastian-
te wertvolle lafaraatlaaga verieasagaheRt veil sie.sieh den .
nj^ht atttsaATMlom, Wir ittCiSSJI
gleichseitig, dsR das . Preßen der KaardiaigruBg and Abatiamaag?. 
dar- einsslnm Ftstsan and der Pre^ awnnd&








3# IafaFBatiansqgaHeB+ dwch die J^endliche von Januar 70 
ata Rad# April 70 Infomaticnen aber leaiM esod den leninis^
aa* eggaaswa &4&ea* '
E inlei 3ead neS betont wtrdMM Die ^ufigkeit der Nuttnc  ^ #ia- 
Inf o^&utiwsqoelien, läßt keine nneitteibareR Rdek- 
eehldsee auf die dieser iBferaatiaaeqasllaR nuf idee-^
L m .  wir kdnnen die folgendan Er^. 
insefejEU als sehr weeEntlich bezgiehnen, 
weil sie aine genaue Auskunft darüber gebea^  welche Infome- 
bienaqaailea (teilweise in besag abf konkrete Inhalte) im un­
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2* ' 3* 4^ -  3* k i
1 60 17 $ 10 ' -3 2 ,"
11 51 MP"4 4 a 1 1
1 - 62 2$ 4 4 3 2
11 61 2? 4 ' 3 4 - eite
1 41 #4 15 '' 10 3 4
11 44 # H 7 -*a 1
4 20 32 12 4
11 4 20 3* 30 13 4
** ^ **
Di# Obersichtst aba 11# I läßt erkannen, daß das yemsehcn an 
Mofigaten als j^lltischs Infoj^saatiensqoelle genutzt wird. 
Zählt; man dis Positionen 1. and 2. zusaaaen, d M m  ergibt sich 
folgend# Rangfolge*
' 1 .11 .
Fernsehen 38 % 38 %
7 9  % ^  %
.Tagespresse 6% %. 75 %
Gespräch* < 33 % 24 %
Fernsehen -nnä' Roadfaak suchen eindeutig an derOpitre^ obwohl 
dis. Tagesprosse (6^ %) ebenfalls eine wesentliche Rolle apielt. 
Dia Tatsache, daß 26 % bzw. 34 % dar Jugendlichen sich einmal 
oda# mehrmals wdchentll^ (teilweise täglich) in Gesprächen mit 
gekannten über das politische Go seihen informieren, wist nach­
drücklich aaf die große Bedanteng der interpersonalen Koamaai—
Ration für die politisch*-Meologlsche Erzieher#' Jugendlicher hin.
\
Gleichzeitig wird deutlich (Verreich zwischen Brat- and Zweit** 
befragung), daß sich in bezog anf die politischen Informations­
quellen in Zeitrataf von vier Renaten keine kenntlichen And#!* 
rangen ergaben* Das weist auf die Stabilität Infornationsgewdhn- 
haitea Jugendlichen ergab eich eine positive
w n  6 der Tagaapreaae von IG letzteres kann




f+ 2^ 4+ 5t k&
1 n 86 20 ' - 4 4 2 1
w 57 33 4 3 3 a
H n 66 .23 4 4 4 . 1
V 36 33 5 2 5 $
1 B 53 20 13 3 3
# 3% ' ' 28 17 12 /. 7 5
11 B % aa 10 7 4 1
* 36 36 13 7 7 1
6 **
In bezug aof Roadfaak und Gespräche nit ^  kannten treten zei*- 
sehen den GeachlechterR kein# nenne nsw&rten Untereohiöde auf*
- Untersehlsde a^scmm den Gesoblechteno. lassen sich (das be­
stätigen auch Ergebnisse anderer bntersuchangen) vor alles in
. besag auf die 'fagesppease nuchveiaen* Bei Junten ist von alles 
das tägliche lesen den Tag^ S M bSSe ^sentlich stänken ausge­
prägt als bei M&dchan'(32 % geg^ädber 33*^* Positive &3&&* 
rangen haben sich vor alles bei Mädensm ergeben! Sie siM in 
der Zweitbefragung za iß % häufiger enter den Positionen 1 and 
2 vertretest ,
Bein FemaeMn sind ebenfalls 9 b%3?. 10 % mehr langen als Mäd­
chen bei denjenigen *g. finden^. dis sieh täglich über den jpoli— 
tisshs ^aohehen durch das Fernsehen iafarBd.cran+
Übersichtstabelle 111 (Behäler - Arbeiter)
1 , 2* 3* 4* 5* k&
Rundfunk 1 Sehä. 62 86 5 3 3 2
- AF&, $2 4g 13 3$ es 3
11 SeM . 64 23 4 7 3 3
Arb* ß€ ' 38 11 34 *- 4
Ferase&anl Sstä* 62 26 4 3 3 . - 2
Arb. 59 33 7 3 8 2
XX Sehä. 60 a ? 4 3 3. -
-Arb* 63 29 33 .** - 4)S
Tagwspp. x  asaa* 4ß *'23 ; 3 ? 36 -3 3
'1 1  Asb*' 34 33 33 13 5 8
iiSchä* 43 2 7 32 7 6 1
Arb-* 36 4 6 4 7  - 4 4
gespraohsl Sc^Bt. 39 24 34 34 4
n* äek* . Arb* - 23 16 23 11 33
11 SehSt 39 32 33 34 1





and d^eapyesae ag 
** g&g& ni^at $#gia&&g##
aa# 4&W'
worden^ d^ üi d&a pgAItiseite
4^#*' A-infMaae naa .laatsendea
s^mn äis db€2? ^aadfaak
&asi3&aa Haue#
*1. ang ^ga H,
2# 34A6 s^#a *sM*i*T**
3* git,;icä&HSä.ji#a ^
4# infd^%i#ya atith ni&at 
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Dem Gesamtbild neigt, a^ß ^eder zweite/ der Jug^ u^i-
liehen, sich glei6aaB&a8en aus Nac^ichtensehdungen u.ar DDK 
cnddus westlichem AaslaaRg- inforalertv Diese Tatsache hat für 
die Hntersuchuas-'insofezn Eageatoag* als* sich dis lenic^- 
Propaganda hei jedem zweiten J^cndlichen ^ e -g_^ n den 
higgtluß der t-ostsender durchsetzsn mußte* Gleichzeitig ist 
das ein Äja&aicRan dafür, daß sich die Haltung "^aa naß beide 
Reiten. HSrcn** nicht aar auf wenige Jugendliche and das Sehen 
und Bdren von ^estsehderh nicht nur. auf Musik und dnlorhal— . 
tgaggsendaagg& hescai-dRkt. ^
Dabei informier^R sidh vis# wen zehn- Jugendlichen v o r  -  
w i e g e & d Q&er<B^ 8*a&adsF und ggp 7 % v o r  w i a -  
g § n d über ^eetsonder* Deutlich wird auch die große Be­
deutung' van kan&funk and Fernsehen als politische Iaforaatiens- 
qusllen, Jean nur 4 bzw. 3 % informieren, sich nicht oder nur 
, selten über aeaafuaK. and Femsahgm*
Die Batsrachis&a swi&c&aa inst- und. Zreitbefr^uag kanaäa 
-sieht eindeutig interpretiert werden* ia besag auf das Gesamt­
bild. zeigt.sieh eine adarae Stabilität* obwohl .die-in dar 
Rweitbufragaag erfaßten jaugan Arbeiter, wesentlich positiver 
urteiü^ .als dis in der ^ gs&wg&agahg erfaßten joagoa Arbei­
ter*
aähsand sich bei daagänalichan Befragten aiae laicht positive 
^endsR* s#igt^(vgi+ 1* Position)* gibt es bei dsa 'tätlichen 
befragten eins signifikant negativ# Bandansu %. mehr Mäd­
chen hudejMa. in dar jäwsitbafrugang* daß sie sich #eich#rmagen 
een der DDR a^d^d&8 's&stliah&& j
informieren*
Di# Tatsache* daß sich 39 % der Jugendlichen voreiegand aus ' 
&R8-Nacurichtenawndangan. informieren and nur 7 % vorwiegend 
jeas Landungen dos wostiiehen Auslands, deuten wir spw Hei der 
Mehrzahl dar Jugendlichen d&gfte in der Tendenz das Interesse* 
sich aag'DDH-gaaduagen sa informieren, wesentlich stärker aus­
geprägt sein als das Interesse, sich aus äastsecuem poiitiach 
an iafemierw* w n h r s e h e i n l i s  h besteht auch 
bol einen greßoar SBail dar Jugendlichen ein Vorbehalt gegen 
dis westliche Nzehrtc^^politih* Richer ist, daß durch inten­
siv# Baaühungen dor DD^-Sendsr viai# JogendUch# stärker an dis 
!^chr ichteneehdtaa^en unserer bander gebunden rerdwa gaan^a*
3 * lafae^a&iaBsqaallgR ln bezog das Bekamteerden mit
8i# fo^gsade ^dbaiie zeigt, dorch wldbe Infaxmatiagßqaallan
A%<* 'yo^gl^geHd mit f2**<3^V)&r*<n 4g#R Ii4sp^ **
ttiaBMMa z^HPdwa^ Jad&p ^fi e^gbe 4^-#- vier
nenaana 8ei der Eis**
gchätaaag der W-rgg&alsa* 3Mt% *aa heasR&en, da3 e- alch hier 
oa 41# Urteile der - ^ ^ a^ll^ea handelt# ^e kaan durch### 
sein, das dabei apecieüe Bggebaigg** die ein# cdar andere In-
^ ^ ^  *******
Folgende cm*rden g*rtARH#*
1$ dgydh Rundfunks eadmagen 
2* dar^. F#rn##h##Bddagca
3# Artikel aus d4r $#gee^re#s^ uad ^eltsahrifaea. 
4s_§#g§räe8e g&3 Eltmra
. ß. Geep^ch# ^lt Frecnden, Bekennten, er^andten 
$4: F M -  eder Parteilehrjahr - 
7, Biekaeel^m^ in d ^  and Pert#igr#jpp#n 
a/ Dar^ ^ eibetatadiCM der nateriaüea der aEB, der 
S^ ert?# d*v ^:^^-ys<yy 3
! ^tt ü  berat (u? '
3* darch die Schule, vorwiegend voa Staaba^rgerkKE^e- 
lc&BH&'
iS* in der Schule,' wrvieg&ad dwch andere lelrer .
IX 5 1
4 ^ a X  5 20 18 6 4 4 49 ? 47XX 4 20 21 13 3 4 44 4 1 1$
" 'W" X - 4- 49 ^ 40 7 - 3 43 ^7' 1 84
.. - . .XX ...A.. ^.,,.4^.,.. 7 - 3  ' 4 4 6 4 83
a . a X  io 8 48^' 46 4 8 1 1 4 17
XX 4  4 4P 23 43 9 4 44 7 4 1 %
w X 44 4 83 13 5 3 8 -8 . 4 19
.... :..X 1 4 3 . j ... .4 .8 .. 46 16 , 9 43 8 1 18
3* a  X 9 4 43  ^ 80. 7 9 8 7 4 17
11  9  ^ 4 8  . 14 17 4 ' 2 13 8 2 18
a  1 4 ? 6 44' 8. 5 ' 4 44 7 3 28
XX 9 ^ 9 ... 13 19 *3 # . ...41 .. 4 4 18
4^ a  X 43 40 8 14 ' 8 3 3  . 3 49
XX 47 9 41 19 4 8 8 *8 ** 4- 18
a  X 4% .' 8 44 17 7 4 ' 7 . 2 14xx 43 44 7 4 8 , 40 4 9 7 6_ 14













































4 .3sagX 48 
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^ 4 ^  -
** TI
iBforsEatieaßqs^llaa, nicht in der Raagfala 
w&ren^  ist. es a^Xich# ss _ wie
2^ #4 5* 7. 9*#
g&a4 x 44 40 W 53 31' 10 37 2? 8 / 74
Xi 42 92 67 57 18 8 47 - 24 8 / 64
m 1 3? 42 56 56^ 19 40 32 ,- 19 70
'. -  XX, 41 51 % 62'. 14 ' ^ 48. 22 *. 8 @%'.<
* X 51 -.37 % 48 24 12 33 2? 6 79
IX 43 54 68 94 23 9 46 . . 23 . 8 68 .
BBS 30683323233;sü&^tagaj; sKSHMgjgcga:^  a3!HSB:H:aMB ;
aehh+1 4% 44* . ^ 33 . 33 10 31 24 8 ' 76
11 44 ' 91 66 37 20 8 44 32 9 / _ §0
.Arb* X 32 31 48 52. 9 10 53 38 6 '.' %
11 22 54 79 71 8 15 ' 74 36 — 33
aMS^ MMMKa^*3SM6: os^ g^ atssgsaegKSf '
#
SesptsRchXich sind. die Sefregten - dieses irgebnis war am er­
warten — in der RchaXe (?4 %) atit QedsmKan des Leniniaanä be­
kannt geaacat s^dsbe 'Dsbei liegt derAnt^il der &ts&tsbdrger- 
ka^el$!hrer mit 8 % (!) w^it srnter^des erwarteten Barc&scaaitbe­
wert! Zwar naß hier b&nchtet werden^ daß ..die Frgebnieso das 
jektive iRfosaattoaaeyiebniB der Jogejcdiichen nüsdrdcke& tmd . 
dcrehans Differenzen ssr objektiven InfoS&atlon vorhanden eein 
kdnnen^ trotzdem saß nach anter diesen Aspekt de# geringe Wert 
fdr ^tnstabärgerkondelehrer orstaonen# Der ngrt fßr ßtsntsbdr-
bleibt txmstaa&b zwischen ßrst- and ßweitbaira-
ßa$ de# Wert für Lehrer bei der Zweitbafragaag as 10 % zerOck- ^  
gegangen ist^ erklärt aidh n. 3^ , ans dass Omstanä, daß in den /  
Hea&teh vca 4f^R44r bi# ^ade App^i ^  viele ^adert' ' *
i#- besag sj^-'rBasBa#iarm^ een OedsnjbMs de# 
stärker in dam Vapdargraad getreten sind. and in Vergleich dann .
.dag- r e i a t i v 3 Anteil dar Jchala aatdrlichargaiae .&&* 
raag^aäa*
Für das Ge&agtargehaiß Ist nichtig, daß dis gasaanaadlaa. RanM 
fuak,. Feraseaan and vor allem die Eagaapresge neben der sahnie 
ns den siaat&ggtaa QnellM zähl^, ans denen' ^a^endliche mit 
Ideen das IcniniEmu^ vertmut wurden# als' W irksank^ it
des Femsei^nc M t  sich in DnteraRchongszeitraaaa am 42 %, dis 
dar ^ sgesgreaae ga 40 % ar&S&t#
Aof die große Radeutaag der Familie weist die $gtaacba Ma+ 
gaR 53 % (D der Befragten bsw* 3? % (H) daroh spräche a&6 
den 3it fdeen M s  b c M m t  worden#. Dissns ,-
gehgia zeigt einerseits die große Bedeataog der Familiaaer- 
' ziMaag and aaderar^eita die Tat&achn, daß die Sitarn inhoh^ - 
Maßt agf die idaolagisehe Ratwicklung ihrer KAhdar .e&a^irkea*
37 % dar Jabendlichen sind in lH^osaioaen in den F W -  bxw# . 
Parteigruppen mit Ideen des Lenini^ns begannt gemacht worden#
Rier in# ein. Eawsehs von 10 % in Bntersncnangsreitr&an festzn- 
stellen. Dianas i-rgebnis widerspie g#lt die Aktivität ins­
besondere der FbJ-ieitangan im Dntaraaehangaseitraam (Mitglie­
der dar a&D zaran asr 19 der befragten dnaeadliahag). Insgesamt 
kann dieses Ergebnis jedoch keinesfalls befriedigen, gar es 
M M -  sin wesentliches Anliegen des. Lenin-Aufgebota der W #  
allen. Mitgliadam gr^dlegends*. Ideen des Leaiaia&as nahezn- 
bringen. Positiv gewartet werden saß, daß oa. jeder vierte Jn- 
gandiia&e. dnre# SglbatstadiKR der Materialien der der #er*- 
ks der XlMSiker amd anderer g§Mll^MaytstisstnS;OMftl.ieMr. - 
and politischer Diteratormit Id^ndss Leninismas vertraut 
wurde# Der 'AnMÜ des MlbststndiMs. bat sich in Unteraachunga- 
zeitrausa jedoch nicht erhBht* Das Etudios eisiger grundlegender 
#erke ienins stand aber im Mittelpunkt des Lenin-Anfgobots der 
FDJ. Insofern. Rggn das Ergebnis Rieht bafrisdiganj 
Erstaunlich ist der gering# iinfluS des FDJ-Studlonjahros (bS'?. 
des Parteilehrjahres). War jeder sahnte Jabendliche gibt an, 
im FW^tudienjahr mit Ideen des I^niaiamus bekannt gemacht 
worden zu sein. '
Jede# fdnfte Jagaadllc&e werde in besprächen mit Fra enden, Be­
kannten, Yorwandten mit "IMen des Icnini^ksne bekamt gemasM#
Ras zeigt die greds Bedeutung der interpersonalen Kommonihationp
— 43 —
den Seschl&c&t&Bn gibt eg im Rangen alno relative 
in besag aaf nie wienti#eib der oinzeln#n 
seMtgsa diHi kisflaa der 
den iaflaß der in
aiad die indnraagen. nwisehea
.in a w i  Fositian&a wenentiich 
bei Jungen (z.B* Fegnaehen 4? %* biaknkniea i n ' 
43 % 3a*^eRai)+
ia&arcasaat sin# die Untersaäiede zgiachen ReMlagn and dan­
gen Arbeitern* Sbweal aal drand der geringen Pepnletiea keine 
gültigen Ausaagen getzaffen werden kdwnae, Re* ea den Anacbeü 
daS die einseinen lafersetianskaa&le für jange Arbeiter tdsd - 
tendier sein? oaterabhi^dll^n. eian. Natürlich leb, daä für 
jaage krbait&r die Bedeutung der #aaüls aard^c^^hb.' Bai jun­
gen arbeitega int dagegen daa ^e^ntetadian aasn&*
treffen* Viel grdbepa 
die Diskasaioa in den F M *
taag d&a Reg^gdehe ait Freaadea and Bekannten*. Die Ar 
in- üBte^suah&aa ßyltraan sind bei jungen &rbeit@aa wesentlich 
ü^fangreieM r e ia  b e i SeBdlaER (v g l. 2*,. 3 * ,  4 . ,  ?*)+  J^an kann 




4* hatagn^ r Inf 11^ -n Ontereasänng
seitnnaA. * . '
in lotsten.Hinten; im - 
rimatem äia sich M§ta%. 
Sie sait Janaar 
sowie dter die 
Sie ihr
2^# einmal oder ma&Mare Maie 





4 ,  dapehA 
5# dgpch 
6* .darsä 
7* durdä ;i 









oder U l a a t r M r t e n
die itpri im Sine geäehen 
SlbePR
14. dar Sä das
43* durch Diskaasionen  ln dar
44* Bi tn.d&P
45# durah Lehrer edar Lshraasbilder in Dnterrisht 
16* dar eh -Sandseitangan
-  15 -
2. 3. 4* M  '
3g 64'^ .1 9 13 20 49 X, * 3 -
,  Rnad&**  ^ 33 33 16 . 16' 2
Feraneäen 31 9 .41 , < 2





3 , ' 
9




^eibn'chrw/IlL# e 23 . 26 ' 3 f  . ; 3
Füns/L^nin
Freunde a^a.
'' a ? " .  F ?-----------^







nitam d L 1%) 2/ 43/ 3
'W^tadisagaiaEL. ? 21 36 ... < 31 '.5
Parte i l  4'hn j nhr 3> 3 6 66 x 24
Fbg-Liab* 5 19 41 - 30 9
Fnrtsi^appe 1 3. 3 &9 X. 24
Mbrer/L^nys^ab.. ^16 40 23 ' 14 4
^andsaRtgagsa A19 1? <3^  . 34 . 4 -
j^M^n nitht. .dsn entsgae#^
4ä ^  (z*B. 4 % t^giicL bz^* n&h^sn täg-iieja FiL&^ SL#b Lenin . 
iä 2inn ge&e^n3^*Ks s$asin& dia fenndenz veya^ tbc^ yst^ en^ , ,dn&
' @in g^iL dar 43# sisssin^R
aen&aat.
M #  gnbniis- ze4#&'^  d&ß 4La Mssassnz4is& R a M i n ^  FsjBnssäsn 
HBBd -%;ge3pB#SNe an Räagigpbea gangtszt n#s$&n^ Bas J^M^aahMh
atjeM nit 46 % M  der B&nitien 4 an - erster stsils# Gleich- 
wertig äm3 ^ edne^ t dar nissCinB dsn Kresse gewertet -a^ rdea-#' 
LeaMieb ^ ird &neä in üi##e^ ry^Lain ^ied^r^a die graBs Bedda- - 
tang der Mäir&spyeeee fgr die ideeiagisci* fBgia&png Jaga-ng- 
Li&haR^
* . * ' ' -^. . . . ^ . ^
J&34P w i t a  Jag^endiicbe bst inBater^nebn^ez^itrenn F Ü n s  - 
Über Lenin gss^s^. Bas ist sin seby -^i^iges ^saitet2
**. 46
zaeAte BaR aRt deRaen Fltdrh ga^ c^eaB^ a*.-
2wei vom drei. Jo^andiiehan Bäben im F3J-^ tadienjahr daerdbar 
g^epRechen* V3cm drei Jägeadliehan a#bai^ ä abanfailn an 
. D M k n ß e i ^ n  Rä 4*# FDMsw^gpe 4aiRä M e  ^ s r gahl dll^r Ja-" 
gandi Rehen ^snde dnneh Lehr&Rdbilden b. w.# M6r#g on&errieiw 
tet^ Aach die '#andmitt3Bgen spielten sin# ^e&e. n^Rea
B'ies# Tabelle gibt ein^n gnten Rbe^bli4R ^ bar die Bän^i^eRR 
der Nutgang der eimseln^i Inid^atidjRsqa^llen n ^ e  ^ber die 
Vielsahlder 3nfema.tianeqaall^ dla e.af Aa^ndlicho eRa^ 
^ewirBt
Adf bniarschiada ss^e^en i^aa-^ lRan trappen din8 vir Bier , 
nicht hiagagaBgani;' ^ ie ^ e f  Rg&eiR daß Hatgaag: aia&aiRgB In- 
fQ^^tionsq^il^R intene-s&i^rt dag in Nahmen d ie ee n baRerga^ 
chaag primär {RitRR des Adpaict dar ^ m^ieht^n Sinfl^naBae aaf 
* MRelegiseäe ^Rndtellangen J^endlieher.
&b*gs&6h3 ^ ber ,die Nntasapg; der eingeln^n I^d^nMe^^aall^n#
1^ dar eh ^en- 































2^ dareh andere ges* 33 ' 39 - 16 16 2
26 39 i a  ' 16 2
- W 34 31 4? 13 3
! ^chR* 33 35 47 16 - 2 ' .
Aj?b* * 29 3?, 41 2$ ,' . 4
3* dnyeh F e m ^ b ^  @ea* 4 6 34 . 9 r 41 3
seas&aagaa- . Ä  . 44 3 3 # 43 3
# - W 33 4 9 g 3 -
4% 31 4# 41 2
.äasL .* * .3 3 - ,,..,3&^„ ^ 9 L - - . Z ______
i . 2* 3" 4^
4# dartn Artikel g€-S+ 23 11 9 34 4
JuB^sn a 20 13 7 55 §
W ' < 25 9 10 93 ' 4
6dää* 23 41 8 53 5
Arb,. . 11 7,....... 7 ... 71 4
$* äareh AJEtHael B6&* ? 9 a 09' 7
aaaED a / 3. 10 7" 67 8
w ^ $ 7 9 70 8 .  -
e^b&+ 6 a 8 71 7
Arb* . 21 , 7 11 54 .. 7 .. ... '
6a (Air eh Artikel ges* 43 27 9 20 3
LVZ 13 33 26 ie 22 3
w 44 2? 7 18 3
. 43 .2$ ' 3 ' 18 3
Arb* , 18 , 7 .43_.. 4
7 . dajcgb Axtikal '8 23 26 37 3
&a %#i^ geä&3 . *. 33- 27 40 2
Oder IllRsta?* w a 26 24 3
ßQ&R+' 8' 2? ( ^ 95 34 21 -21 46 y
8* durch Filao lib+gas. 4 7 36 48 . 3
Lanin, dla &3& a 3  . . 8 3# 31 1
is  Eine geaebaaw 3 3 40 44 4
- habe Agh&, 4 ' ß 43 45' a
4 rb * .^ . -<(* 4 .25 ^ 64 ,. y.....
9* "ddT^ i. dhSpr. ^aa* , 5 19 27 45 3 ' *
s+ d* a lte s a a 4 16 ' 29 48 4
V 7 21 . 25 44 3
sggMt* 3 20 29 . 4ß 3
- .1 § .. 14
— 4 8  -
1. 2. 4*.
13+ äsrch eeaa#*' gaa* 
sag.t Fg^asAaa m
Arb^
11 ^ dvu?ch dsb ^




i n d e a  BaBBa&^a 
v
ßdar L a b m a ß -  
bilden* im 
























*sgaa. 7 21. - 30
& * 10 22 33
V 4  . 19 39
0 2^ 33
„ 7 14 ' ,§4
gae# 1 3 $
a 1 4 ß
w - 1 7
1 2


















% 30 ' 3
43 .30 a
44 . 29 . 3
3$ 29- 9
.3 8# ' 24
3 #4,
1 7 4 " 23
2  ' 90 20
14 ..  §0 &1
g#4# 10 40 23 . 14 4
a , ao 39 23 17 3
w * 13 42 27 11 7
0db&^ 18 43 28 "  8 2
Aeb* 4 ?'- , ;ae . . €8 r ^
6^a# 1 9 17 '34* 4
a 24 20 ' 31 23. , ' 2
W ' 13 14 39 "2p 7
aebag ia # 37 24 4
Aab'^ 21 14 39 . 29 7
36H  B
Voz&aBp&taag #5$ 1^#- s&bgy&a$ag# S&$$e3***
jpggA$^d#Z ^Bg#g&ye&& T#f+
*^ A g$jy t^$#+ ^#S4t&y
^  ^ ^ g^^ gjjß 1% ^  di.#s^ jp
WHM^^T^+ ^ 3 3 $ ' j ^)«< aa* -
1*1* $be%s&6&6 , /  ^ -




$ ^ e#^+ &+y$
^ + #  # ^ ,
. g  ^ # ,  # + ^
V  3+31 ^ + #  ^
# g  n a ^ ^ j ^ 3 ^ +  $ + 3 6  § + #  + % % *
!HB9g3HMa*j&gMg . j6g&$ §+M. - 3*7§ \*$%3
s*2 &a& aa*3&aaaaa *  - $ 3 9 5 $%$% %%$&














Fällt eg Ihnma schwer
regelmäßig za Schn. 4,12 4,29 ,10$ ,114 .
lemen? A2&* 3 ,0 7 4,11 ,1 3 9 ,331
n 4,24 4,21 ,433 ,134
v ' 3,34 4,31 *133 ,1 %
#^g.^ 4.04 ,4*^L. .....*iiä.,.,-
l a t  f ü r  8 ie  lern en  Scaa* 2,64 2,73 +408 ,146
ein  M itte l, gm sieRAgb. 2,36 2*#a . .1 7 ? +334
ap äter einmal ^ h p  n - 2,53 2,73 .427 ,434
le ig te n  za &aanen* w 2,61 2,66 ,439 ,183
e le c  große h eizen , gen. 
eehüae #ehnang asw.?
2,33_ 2,79 ,394 ,113
Reiten Sie eg peB- aaaä* 
sEnliCh f üg egfer- " 
4 ^ +  gute 
ergebnlgae sa eg-- a  
*3aiga+ am ae be &-  ^  ^
aer g w  jpglltlzchen ätärhang 4enBm g#g* 
&*i$gagsai&a3H^&*-
2,33 2,66 ,39? ,133
3,36 3,04 .175 ,323
2,89 2,76 . ,4 28 ,130
2,54 2,66 +118 ,1m
2,5? 2*71 ,08? ,190
l # n w  Sie nag dgg,B chä. 4 ,9 2  4 ,7 1  ,1 0 ?  ,1 1 6
wem Sie lntereaalert?Arh+ 2,79 4,00 , 4 %  ,427'
m 4 ,3 3  4 ,6 1  ,133  ,171
g  - 4 , %  4,63 .14$ , 1 %
.--*133.
S e g n e n  O i e ,  a m  ß c M ,  3 , 9 3 '  3 * 4 1  $ 4 ^  , 1 ^
ln dep A a s e i g M ^  ^ ^  2,93 3 ,3 2  , 1 7 1  ,326
IlMSMR*g3fSBg* g a i - a  3,23 3*43 ,42$ , 1 %
^  3*23 3,29 ,120 ,121
Helten 81a den 
ßetz *%egnan, 
IgjEBgnjaad naw. 
lagnmar ei. 4  IHr
^ 3 , * 3 8 8 ................
. 1 9 0
g e n t ä *
2 , 1 7 2 , 3 1 # 9 4 , 1 3 1
ß e t 8 P * 2 , 5 8 2 * 5 0 , 1 8 0 * 3 9 0
*  - . 2 , 4 6 2 , 5 1  ^ ,  , 4 2 8 * 4 3 6  -
V % * 8 9 2 * 4 6 * 1 0 6 ,127




lassen sich folgeads 

















Hier sind ^ a E l i a & %  positive
baaenders s ta rk  bei #aagea 
den näanliebMm B efragten  re rtre t^ n  .in dar Z^sitb^fragang. 44 % 
M a iig e r ned b ei jangan A rb aitam  2 2  % (33  ^  a a  #!. ^  ein s  
siaieatig positive Auffassung (Fesitienan 6 nad 7)*' bs. ist
Belgiens
ibna - Biasteileng bat
1+3.2* Ha3.3%R Ria gab#
eyg#balR## && * <eai#l#4#R^ #a ## aBBB* p#1 %,
ßtä^Ra^ dag? DLR balRu^e-n &a R M&gat
1 3 3 4 3 6 ' 7
g#g. 3" . 32 ' 29 13 18 4 ' 3 '  9 1
11 38 37 43 18 . 3 4 4 1
m 1 39 # 10 49 9 2 7 —
' H. ' .  34 : 43 44 4 4 '. - 7 .  4«4
V . 34 ' 33 .  49 . .46 3 ; 4  ' 3 3
TT.J&'ngH. 31 32 ' .  46 .22 2 -3 1 1
1 36 26. 42 14 4 3 3 1
11 - %a 43 47 3 - 3 4 4
A^b. 1 '  31 31 43 32 . 3 4 7 3
11 33 1# 14 #  ' 4 ' ,  7 4 aa#
M e  Pp#&.aabT^?b#il#ag z#&gt, M  a a w  ^ e l a t ^ g l g #  '
gt#bt^f#a&#a: .M)a^4 d#d#ch .iRB^aßsab aegHsgjaa-.
$3^1#3.bw^8#a Keaabes.
- Ria# 8 M 4 @ R # -  3^*#g^Rb?#yb#11#ag liaa#t gieä b#i daa -
^ga F y a ^ $
23 *
1 .2 *3 *  H d ltan R is R ats b a siss  "^Em an, ssd so cb -
mt&s L^-in#a" a ls  fRy s ich  W daatsas?
Im V ar^i*ieh  #$144# BafTSgams^h w asab iab aa sieb  b e i beiden 
d is  ist^M ?taa ystg! Namibias 4 a a l PositHan 2 t
Faa* 4 : 3bg* 2  3Pe** 4
4 ,P 3fa*** 44 % 19 % I.B afy+ w^  ' $2 %
2.B ^fy*at 41 % 23 % 2 .R c f r . v# 4ß %
vea B s s i t ia h 3 # ^ # B ^ ) i t i t9 i i*  .
3639* 3  Bas* 4  Baa* 3
1 .8afy *B t 1# %  11%  I .B e fy . wt 44 %
2 .B e f r .a ! 8  % 43 % 2 .R * f r . w* 9%
B is B a d e s t^ , d is  d iasa  Fssga id a  j^mga A Ebaitas b a t, niaa&t 
aaab day 2* R aiEa^ßg s a  (P a s itic h  4 M  8  i*  Rafiagsaag) 34 % 
B^#y.t 68  % ).' iii#Edim gß a ta ^ a  das s s a lta  .M .. aash $  % 
mahe d issa s  Fsaga &bl*bs#hd gegassbaE (3 6 6 . ?  %* BafEagaag*
ä  %- 8*
b is  '^ M is t i d m s M a i is  s s ig t*  dsd d is TaadM& la ic h t  sa g st iv  
i s t  .  Vas das 444 R afE agtas, dl# i s  de? FEatba$Ea^hg d is  
B a s t ia n  4 # is3& M h , aaE tcatan  i a  daE bsaitb aiE sgaag n#E 
&ach 148 d is F b a itia a  4 *  B ss M m  e v t l .  d sy asf ss^ d k sa fä b . -
y*m  äMtis, daJS 4'1i44*y 8sts ^?4 sa*bd%&i8 w s a y a d t  waxda.
M * -  2 
48 %  
^  %
M *  4
9 %
4 9 %
1 * 2 * 4 . E a lta a  sa
24 -
fdy &yfgydeyli.eb, go6e Laysay- 
um sa b a a ^ y  am? pe^i^isa&a-a 
aa ^  "







.^ ks&R I 
13
4a& i
ha§, wia #14 f-üy
1* sa#y gyaBa Be4&a$gg 














- a 4 . 4
y 3 3
y 3









laagesaN^ batysabtat 3a4 watey dMt ni^Icg} dcy
h a b d la w  Fya^a fdy %$-% (D  b w *  %  % (1 3 ) 
g^aßa bzw. se&y gy#2$ Bad&ataag, fdr 3 4 %^.t5l3g9 aad fdy 
11 %  (I) bas* 42 %  (II) ^gylag# bi# aaby BedagRaag*
gia& paait&ra BfiaKaag ItHtb aicb bai jdagan Arb@i§azR nacbwaiaan: 
wayen in dar ^ b b e f y a g a a g  aRbay den eya&aa b e M a a  BMttiaaaa 
44 4a^$3ba^ ^  a l M  aa b#i dsy
^an 43 %  a*f 32 % Offaaalbbtliab lat
di###y Fyaga^ dis k^aäywt# 
I#bM$ uad HandalR an veFdeutiiehaa.
'3g almet Rieht wandsr^ daß bei dieser ideelog&seR*n ?ia- 
stsilws k^iae wesentlichen Fcrtsc^itts erzielt worden 
konnten, w e ü  eg Dicht gelangen ist,, die Bedaabaag diasea 
PrcblcM ihr das persönliche Rändeln kaatret belaßt za B**
ü
t *  3* 3# 4*
i* (43p 23 11 4 -
g*:' 1$ /33r 2$ 1
3^ :, % "33 16 1
4* <** .** 14 21
5 . '  -* lg 1# 18 43
Shi? s 212 K = 0,43
Sie kcntingenztnbel 1^  zeigt eisige wichtige laderaagegR Einer­
seits sind vsm der X rat- snr Zweitbcfragtmg. ^ r  Pcsltien 1
g^hof #1# aesisiaa 2y .H aal die ^as* 3 and 4 waf die Paa* 4 
znpdck@egangcn, GleicMeitig sind 1#avan der 2 aal die
F^e# 1^ 23 van des- Pos* 3 ggf dl# Pec* 2  dbe^egaagan aav^
Die -^abeile verdentlicht in char^te^htlhcher Seihe, daß die 
Wj^Eg^g der yyopeganda 4^  idaalagisske Piinßtellmg;en Jngend- 
lichsr nicht als linearer FyozeR na verstehen lat* yg treten 
in derRegel rehr^rc Readasaaa aaf.
1* ^ie allgemeine positive L^meiastellnng der Mehrzahl dar - . 
befragten dagendlichsn kennte nicht' wesentlich verbessert 
wardeR#
Bis zielstrebige nad geduldige sberzengna^ dhgcsdlidbsr 
vgä der gesellschaftlichen Redectü^g .des Lo^ons fdr dis 
hnt^ichloBg d^r sozialistischen Gesellschaft nah weiter 
. fcrtgsaetst wardaa#.
-* 26 —
-  2* WiBkBagen (ij^beaaadare Mi aänniien#n Befragten,
aad jaagan Arbait#.^ ) es Mi ein^n ie il (gaa-..$ %(.. 
Jba^a 11 25;: -#n^ ge Äa^aitar.22 %) des ^ggeadilshea in baaa$ 
aaf dia ^ salia^aftliah eä Aspe^a ^ daa .Itawna# .."# iab
langen, 4ia,Rinst#ll!mg sam Laynen als, $#st?lls^sftiiebe 
Aa^ gaba positiv an. ^ataieBein# ' ^
3#. D^ yan nn& Bad 'bsean angaioä^fb. werden^  an-, dis- ,3Mnntna .^ das
.  Legsaaaa eis Beitrag sar pelitieeMn Starktmg da# 2%R d#ä$— 
lieber ad nnaM#* In dias^ Fr ag# kennten keine Fort^
. sebiitte y^^ i#lb'S#rd€aak^
.4# In der weitere* MeelegiseE#n A^Mit kosmt es dny&ai sn# 
euakmipiend nn die allganaine pesiti^e Einstalln^g de# Mg**_. 
beit der #dg#nd zos $#man  ^ in diFf#y#n8isyt#r .Wsien (sneh 
ia der Agit^tionsnyb#it de# FM) ' sMrk^r die kdaBrata Ba- 
deattaag des l<ya^na ia  den ^ins^li^n ßey$i^n dsyznstel^ - 
len* .M a^i wird. es ^ebtig sein$ an dis t^ysdnlieben .^ nfah- 
rangt-n der Jugend!iehan anaakabpf^ n ihnen dis geeeüsch&ft- 
liehe am p^litiseM ^üdentang bkmene anhand 'yonkon-'
' kyeMa Mispl^l^n end za #p3Rnt^ yn#
Finstelldns zam ßtadinn der j%aska Lenins 
Ia Leninr*Aafgebet der FBJ saad andwen Fersen der Varbereitaag 
des 1€A?#. (iebnrtstdge L^i^s words häufig besonders intensiv
auf dis ßedeatnag des #$&%&saa der w#rke b^nins, &of dis Ah* 
tüalität der Ideen Benins aF a , e Abgängen.. Ein Mel ^ s  
lenin^Änfgabets. dorFDg n^y aa, die Jngend.lloh<m saa atadion 
oiaselnen WorBs länins an w raalnss^r .
Bia felgenden Indikatoren seilen, prüfen# tyelcbe - rf olge in 







Btadina de# 3&a&$ 
btK&aR F r a g s t 224* 
66 .
W* .
4 ,0 ?  4 ,4 0
4 * 6 3 - ^  4,82 
4 ,4 4  4 ,3 9




4 .2 4  -  4 ,4 9 ,009 *400
8 a ü  *4 Ihrcy äeina#$ 
icdca acibat db*3^§& gg? ayp*
bcy^cc st**^ &












3 , 0 7 ^  4,99 
3 , 8 3  4 ,0 4
















Saite# #** da4. 'OtadisH# 
l&HptbggW' &3&t8# !f22 
. QBEd7#dia^t* Net—
8cbd. 3*74 ,4 4 3  *424
&Pb+ - 4 ,0 4  ^  4 ,2 4 *230 *43#
.^ at 3  ,3 4  ,  3*90  . *449 *478
w -- 3*30. -  3*93- *443 *468
#6#* 3§74 -  3*75 *404 *422
#622* 4 , 0 0 ^ 4 , ^ " , 4 ^  ' *443
Arb. 4*7# _ , 9,93 ,192 ,374
3# 4 ,3 8  4 ,3 0  , *429 *484
w 4 ,0 3  4 ,4 3 ,436 *448
#64*. 4,24 4,32 *093 *444
Ist da# Stadia& #*y 
%saä6* lüHaiM* *#4y ^4* 













4 ,1 2 3*74 ,1 0 8 ,4 1 2
4 ^ #  3 ,3 3 4 ,$ 4 *494 .4 1 3
^  3 ,8 7 3 ,7 3 *439 ,4 6 4
wr 3 ,9 7 3 ,$ 4 .*433 . ' .4 5 3
ges# . . 3*92 .3t@3 ,0 9 7 ,4 4 3
Haltes Sie @8 p#88#B^









3,23 § w . * w
388^ %&9#^ 4#4
^ 8  g U t  iaa-
2#2#1#
. 4# * 2#' - $4' 4# 3^ 44 '  74'
<*#as* 1 - 'g' 43 H . 3$ 7 &) 47 3
336 4  ' 14 42. 43 3 7 " 13 a
1 3 14 9 33 0 9 21 4
32. 3 . 10 ' 13 39 3 7 31 2
^ w 1 , .^ - 4# 13 37 4 - 13 4
31 4 13 12 47 3 3 9 2
^ )X  8 ttSk# ,  3 4 44 12 39 7 8  , 3
2 2 - 3 '  43 13 - # 9 0: . 43 3
- 3 . # . 10 7 .29 8 & 29 2
'  31 * 44 4 7 34 41 34 35 . "*
39 -
In besag nnf dienen wichtigen IndiRatcy Rennten teina #ent** 
snagitte ny&ieXt uMMeg^ ^^ ie ?^ nändenan$an niad niniMd and 
tendieren %am: Negativen. aiehtb&n is%$ €&$ die SnhX den Ua- 
#nta4Med#nen (P^ B* 4) ieitht en^tstiegan iet (mit Aennnhme 
d#y .^ nage* ia^itey^#
Da#' ^aantreanitnt k&nm keinesfalls tB^yiedansteXX^ Micht 
eianaX j^ dwn dritten Xng^ asteXin^ n b#yeit#9 da# Otedinn 3#y 
. L^ nin# Fredde, Man na& Rias zwar dna AXter dey
ten in B^tr^eht ai#sä^§ 3#nnech nnB nXchte^ cingesc^tnt 
rTpaRgan# dn3 #n nicht g^Xn^n is t, den Xag^ dXidhen'g die #i#&
' nnth^ntitth^n
Prehles^n benthäfti^en  ^ in gl&iehay vniyB 'nn 8ny. 6ttdinm de# 
t#rhe ianiaa Myana.nf.h3arnn# Oiicnni#^Xidh sind die diesb#—- 
ad^i^ien ^iennRgBa^ii^cn nicht eyieX^eieh gaweana hei #ey 
8ahrtahl - 4M?. 3tf tn^e&,
Sie KemeXntienstnbeXXe neigte d&ä aieh ein Teil dag-, in den 
smthafragnBg ^bsitiv ein^esteXXten XngendXichen na den 8n- 
^ntachindenen &%w* sn den negntif :?ingent#itan Rin bewegt 
hat (y * #?§#'#
2,2,2* M.X #n Ihnen aein^$ nach e^dnn nnibnt übenineeen 
aieibän, eb ey nie $erie Lcninn Xient edny nicht?
%*, 9* 4* 3e , 6* tJ
^ - ^ a #  1 38 16 ' $ ia 8 8  - 40 2
11 39 16 : ,. # 19 7 9 8 *,
**- n X 34 15 ' t  :7 ' 1 5 9 8 9 1
XX % 10 19 7 11 7 mn-
-  M X 29 13 9 3 8 12 4
IX 87 21 3 30 7 7 9 #n'
m 47 -6 16 6  ' 9 44 3
XI 33 16 10 19 . 6 10 3
-^" Atb* X 39 13 7 16 7 5 9 2
X X ' . 33 ia 31 44 7 11 a n
.%n dienen .Pynbie# &aaB3#a Rei#$ Fnrtschri&t# aysielt weR^  
dea. Auen nncR de# gg#ita& äi%h3 aaa& a^&sg awegiSa
Jt^endiieh^ das $;Eudioas dar WerRe Lvnian eine ARgaiggaR&eit . 
aR, die jed&aseibg^ dnenlassen Maiben so iite . Di$ 
ina^, daß die Ideen d#y RlnaniRer dty^d da# t^ndiam ihjMy Wen- * 
Re inßb^eoMßye &neb doyßh die 4 W b  ^neyntiea aa% i^@a#R 
#$yden'^.#nw' daß.da# ^tadlsm de# weyRe dey &I#RßiRey.eia g#- ' 
s#llacaaftliaR&a pRabl&g. iß t, ißt nneä im A^fii 197^  n ^  bei 
24 % day Befyagt^ ^nt^icReit# R&ß int ein n W  em st za 3a&* 
agEße&^ye&L&a* , '
#*33 #e#R3? iänft# ^a^endiinRe iß t . bei aMmSzsRia^
dea (y ^ &,4$34  ^ , - .' ' '
2#2.3-* H^tcn Üit daß- ^^ tndisaa dey ^nyRe ienina fäy eine Aaag**
t*  a* 3+ .4+ % 6*. #* ' Ri
*  ga#*. S _ . 7 € . 7 . %9 § '. 14 ay 2
SS' 3  . 3,' 6 37: 9 13 ^
Aae d#y §abeile gebt.bbyv#^ daß aaeh dey ^weitbefragnng 
49 % d#y Bßiyagtna. d&# Rißdie# da# i^p^—
ß dby ' ißt. Y*^ t d^P
W  ^witb^yn^aag van. 29 % nni 37 % angesachn^ die ße#i d#y 
peaitiv einggeteliten 3,$ a ., 7*) *?ßn ^  % nn^R4 % a o rd ^
Bei a&aaiiebea ßefyagten giM ##R#i#e anfiailend^ 3^33363** 
yaaggjd* ß&hy&ad Rad daar ^yatbeinagRiHg zwei Fdnftel d#y B8M^ .
#^aat daa ßtadiaa d#y Iftnlx# 4.g  ^^
#g bei dey ^nterencbang #xnp nedR eia M ittel (33 % in $  
taad 7 ) . 1a Pdß# 3 3 antw)yten da# zweite Rai 11 % aahr w&ib<*
Bi# ieizbR aegBRis# l?4ws^diMQ# da d$*#fy y^ &nge eygibt eiab #e# 
all'## daydb (vaa
?4 *B de* 400 in  A## ^itbejR yw #g) ;## da#^
die ge4^ :*W!#Re .R#td 'd$#' die BbeitinR 7
-  .33 -
(I $3 Bafyagta, H  €1. Mfyagta) , Bag- ^ orrelut ionaR^^ff iaient 
vam #  ^ an^ . daß ^in SyaßSb&g d&y in day
#3*g&* tmd %^#isb$f#a$^g anS^sschi@4H.^. QSS^iiank 3& h*ggg 
auf dleae Fsaga hat as alsa And^san^an da# Bxteila gegeben, 
webai äM day^nday^sg na^ativ aa weyt^ n dat.. a^bs^
. a ^ ia iie b  ,i#S daa dasaof anyd^MRbsaa^ daß' dg# 
gmsg nit a^ykaR baniim baw# Au^ gägaa aaa sain^n &#yR^  
Rieht iysmy ain ^ S # ^ # a a # n t # ^ a B d ^
2 ^ y 4 ,  HaiSan M #  ^  Msidibb. da# keska i^nina- fdi. ein# an&*- 
' dingt# ga%w$a%$#6t#''
- 1 * . a . 4 , 5* 4k 7^ RA
@&.s, 1 - ^  3 ^ 33. m 7 9  . 39 2
- ü 16) 32 - 21 33 10 34 -4"^.
a- 1 1$ 3? 3 3 22 6/ — ' ^ 23 .## '
H  . - 3$ 3$ 33 23 33 3# 3$ 4MR
w '$  . M 33 32 " ^  - a 33 7. 4
2g . 3§ 33 34 21 6 33 ia 3
Sebä,2 . . - 3# i f 32 22 7 33 32 %
13 -.%-' 3 ? 32 m 32 9 .32 #
Asb, 1 1$ 33 9 gg. 7 22 . ß
11 \ .  . 33 34 4 2$ a!a' 33 2 9 , : <!HK'
Pia. .'^ ä diaaay #in$ g#s3?sgt^ s3gfy 2^ 3wsd ain
da# tjg# bf$#w Pnt#yancbdB #^n baiban da# stadin# 4#y 
s^ äjcka Ranin# ^R? eia# n^adingt# batwandi^ait (33 % in ^es* 3 
^  .#k .bbwa# wanigay ag##in Viestai da# baisngton (24 % ia  
Pea, 6 aad 7) Ras an diaae* # sw  ain# negativa ^inataiiangk 
Pia n#yy#lRti#ast!&b#ii# _a§igt aine y#iativ# k t^ d iität dknc 
Pyt^Ü# (r  & 3^^ 3?)* Laicht aarüe^gsagaa ia t die Zahl da## 
jeaigaB .^ die in d#y '^ tbatsagMag Peaitian 4 vaytsntaa (yan 34
^ 4 $ ) #  -.. -k,
3 ^ 4  t#gp*b#3f* aa. Aiaatup Fyag# ^ * 4*. sadg b4#yi#^3!!3'#*
^^^'144#' issSa^ bitsHR! w fyTa in #****8-' da# .304^
' tag# T^an tit# wind 'iyaadd^ijb n##b 2 3 %  da# bai dianaa
indi3tat#y ansntsabiadaD aad 34 % sogay na^atiy alng^ßtailS^
2+2.3* lab daß ebadioa den D^nina j^ a? #4# eine Aafgabe,
di# mit gnb8an F M i ß  end hobap Sorgfalt erledigen?
— 32**
- 4# ** .3+ . 4* 3 .  ^ 3* - 7. M
















n 3 5 42 44 . '  22' 42 44 46 4
11 ' § 4# 14 2? 5. 6 33 ' 1
w X ß 46 42 26 44 9 44 3
Ü 7 4# 44 44 $ 4<4 44 1
$4^. X - 7 % ' # 12 26 41 .42 . 44 - 3
11 3 4$ 13 35 ß '  7 47 2
x 5 . 7 43 33 43 44 23 . 2 .
n 7 '' - 4 14 21 7 -. 44 %
Dia ^p^bniaa# n e i ^ n , d A 8  i^ine gne#en,^ndaywea stabt^e-^ . 
fanden bnb^n. A-ecb in de# swaiten B^fpeguag gnt^enb^n 3 0  %  
p e s i t ^ .  34 %- a^d %  %^g^tiv+: Dia ^ m s M i a a g
an &bp^äitigena i i e i & i ^  Medina, da# D^nina int 
alae anat bei einem S#i36ai de# Bef.negt^a.
In dan ^ i t b e i n e ^ m g  leb die $bbl den ^ n^nts^siedenan an ? %
^ #8 in pQ** 
aitiv#n ^ ni we#tba#eiah ^iae'- naffaliend^ sn f an$nd#)nn%^ n* Inten^  
es^a$ iab 4ben$ daR diejen%^ Sef#egten, fd# die- &a Stadiag 
den wen^ce- iai§ die aiü 414^7' '
and*  ^bei dan '
Peagaasa 5 agna gaaisaaa y
23 % ' ' 16 % 1* 3aaBgggag
1 7# .35 % *" %* Bafsngaag
Yen B^ fpagYaa anteant#n bei den a. Eabansaehaug 7 %
ewn^e# ind^ enaten beidan Peaitioaen (1* ^ #^4 24 %, 8e^
fn*1 47 %3* Deg#ßwe dnbdbt ai^ i diei#4$entzahidd# ^ aeRtndbie^
** 33
Bia BLacyaXatiüngtabaile aiaa relativ nob^ stabüisät
3§y U^rteile ,mis (# a  9,g2)^ E4@ 8&bX 4^y Baaataaiiiadaa^ ' 
stieg von 73 a*if 92, gl^ich^'eitig stieg die 2aM. w ?  
negativ singnstelltan 7 ) von 3^ daf 5 2^ Das #a^Lä#t 4is
,3.aMa% nsgative 9endanzl
' ' , - ' - . 's - ^
Studie ?aa aa# die &ayi$gl aas 4 # & , W ^ k e d  lbea3as% 
die äia.iat#v#.aeia#ea4
1* 2^  ^ 3.  *- .4^ 3# . 3# ?* Bi
dea* '% ' - - ' # 17 11 27 '# ,  41 13
f?
' -3
11 14 11 14 34 $ *' 9 44 3
a 1 13 ' 12 9 24 7 12 44 4
11 17 11 19 34 3 2 14 3
w - 1 - 8 - 14 .  ^ ^  . 7 44 12 §
XI . . . 1g 12 13 93# 7 19 42 3
8 # ^ X a 14 * 42' 23 7 43 42 3 .
n 14 11 12 37 §- # 9 2
A^ &* 1 . 17 22 7 # 7 s 9 . 2
23 11 14 4 21 4 44 32 - #<e
-. Sa^eML i n ^ s i t i a a l  aX^ aaaä ia Basitiaa 7 igia b a i ^ a #
2^- Befpa^ BBg. &t^ aa ^ aniga# Antaorbas alg bei de# 4# na' steigt - 
abe# die *.^9taä^ ga#a&$. <üe i^A\ F#^ ga Biaa^a
- va#§3^t^a (Bositiaa at 4% 27 %y 2# 3 4 % 3 ^
Be# Jea##elati&na^ wfiisiaAt (# <H^29) weist a.ua^ daB die 
taüo aaib^ea. aa& $aai^afaa^ag at&rk st# eb ^  D ^ i "
44##' #1^  eia# nsgabiw 4%tSa^ aHtgataiaeaa Dia '2abi de# pe** 
aitlv liageataütea si^ s a^ paagSen da# negativan
and vor ali^ a g^ an^ taa de# ^ e&b.aehied#nw^  (So wash^  
aeia a#B# 23'. M # a g t $ ' a a a  den poaltivan 2 B a X a ^ # a i ^  M t  sw#* 
ias&aabss?* aagativ^ a BkaiaRbe##iab#3
** 34 ^
.  &*aigs zu
1^# die ^Ajczb




















Bezal-tw 1n an# ^
'.y#rka I,'
3 9 ? 4-
7 ,3 . 11 8
3 $ 10 .3
.4 1 18 '
a 6 ' 4 8
9 # . ' $ * 4
3 5 6 3
7 .3 18 ,,#
4 ? 11 2
4 ? 14 . —
B#Iri d&g
,. gg ß# %E8?
'yeHt&Wt&z 4na 4e# %^a$.






Li#. Kaäi ^ p J ^ a a d i i a h # ^  dia i& 4#p ^rßaaaslyae die yasiMnaa 
1 s%#t^^3&g ä$#3 ^  ^  ^ surä^R.
ßö % dap^a&gaa, 44# 4a# ap ata M . in  4^n Fasi^ion gn 4  esBd 2 
an f:tnd.aR s i M ^  ^ # P 2 ^  dag a w i t a  M .  Paai%da& 3 t w *  4 
(p *  3t43&^
g.<,2*7-*&) F^padaiidM. ^ dan$asg
. - 4§. 2# _ . #4 4# ^ . - ,.M
- . -
.#%#* 1 4^4 29 , 22 10 4
11 13 ^3 * 3$ 43 ' '13 3
& 2 10 %4 - 24 14 4
21 13 24 33 4 0 46 4
*  2^ 42 23 3.2 22 ' 7 3
11 43 _ 2$, 3^ 46 40 $
se n d *L 4ä 23 ^3 21 9
23 13 23 37 14 42 3
%%&* 2 - y . 22 ^-- 24 44 5
22 44 &3 43 29 44 4
' 2t^esan4 PadB^  ä@ig$ p#ai§4ye
. a^ aü t W3Fa<KR+ D#2 d#P Q$ss^tpopoiallan ha.t # 2^  i$44g&iah
44e daajaaiaaa ^a& 2# a #  33 %  #&# ,$ap $Pa#a ain# -
H&33IAB* L^da^ang gw aag^^ 2#4 4 4 ^  44# 3 ^ .. in  der 
Pe&* 4  van 22 aaf 43 %' va$ain&dapt^  Ä Jbail^ 'yenä^naen iaasea 
. aich für Jtmgen sad ^dahsn eewie iup acMlap $mtiwiaen*
Da# &aga^4a Pasn aieRt & ^ 4 3 4 ig ^ ' #adap B#4ra#&8
aiaPP aaan aa^- de# LeaiB^paps^asda ni^ Dt di# $#4a^aag d^ p 
Fra^&füp a^in pt-paM ic^a L^Lan^l?# is^ &ngebp c^h ,^ in a^F 
M^af4ig3n idaalogiaa^a A p^it auf di# kagdsr#6#
daatang des. B tad iw  dsp Warka Lenin? gaf dia paiitiaaha. 3a^
' deataag da# #^a44*sm^ -da# 4a#ka a^ - ***# dan.
aasiaÜir^ iaahap M .iM ^  aaf dia gaada dap Aaai^ naag-:
d lf# <a9*M^<tt *?gj9j8* a^.^a^P AlMWa.t)4 ?. W4lw4a
1^n ßadcataag *^ p - ^ puMtfe-a Ha**^ **^ ** - ^ p4 Patitaitan -i^ ap^ cbeaaapbai^  
Ha. a#i g$aas&&? 4 ^  4ngnadti3ha
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a&lgeasin die dea &tadiaa der #erhe Lenins fQr die po-
iitMohe Stärkung der einaehen als die konkrete B#4e^ ttxag 
fd rih r p@r$#^iohes Laban e^  h^ adoln*.
^aß^ßsonfaeene^L ^  Fol^e^p^ea.. -
i§ In bocog' auf den ^e^kMapiesp^der Siaebelineg e^ea S t e i n a
der ###ke l^^nian k^nm gesagt werden, da# im Unter#uchan$8^ -. . j 
eeitrsbß 8ieh-'Me#'nwe^ kauat dontliehe baber^ehieda feetetel- .1 
; len leasen, ell^&rdinge leb die Streonng ö#r Urteile ln der sw@&- 
.' ton Solregoag w^eentH&h -grbber geworden* Lieee ^kteachv ;iaht { 
' . &nf #in d ü f W n g i a r t w g  U r t # ü  und damit anf. eine intensivere ! 
Abseinanderao täeng ml# dem ^rfragtan Problem sohlie&en# An 
diesem PcnktnaS angek^^pft werden, am iaageeas^ eine positi- 
v w  ninätelluag ran Stadien der i'^assikar den Merris^og-l.eni- 
so ist in der biehrrlgerr
'  Arbeit das Interca^ der Jngendliehan * no^i. nicht konkret ge&og 
&af besti^te #&Bke der kleeeik^r gelenkt, werden, dadn^eh lag . 
auch ein &kgaatai33taa Interees# nicht b h s & a d w  hernuegebüdet*
2^  Biene 3a.taaeke eeigt sisk anderes boo^^ere deatlich
derih,. #s# nnr jeder aweite Beüragte der Meiagag io t, de# es 
nicht jeden eaibat ^berienieeh bleiban kenn, ob er- die Werke , .
' henina studiert oder nicht* Dabei haben sich Ehrend den in tern .
kein#- w^sa^ tt
Tatsache scheint darao  ^ bip an deoten, daß ^ie. bieheriga# kutho*- 
den vor propegiomag dea Kleeeik w tedian noch nicht eilen An- 
forderaagan gerecht wrden k^men* Bieae lataadh* läßt ai<^
voob ##$bvs^  heißen, da# nvr rnnd eia d rittel der Befragten
daa Stadien dar Loninachen werke f dr eine Notwendigkeit hält*
Bnreh die* prop^ g^ ri^ i4t i A r b e i t  in b^ **
ben eich die &rgebnio.ae nicht, verbeeoert, Riad aognr noch - et-.
' aaa abgeeaaken* Aooh dadarch wird die Aasiaht bestätigt, dag ea 
notwendig is t , neue and effektivere Maßnahmen der Propa^i^ mag
3* Bia Frage, db da# Fpae daa ßtndioaa der I*aimacben Werke #roa^ 
bereitet, eÜ^ d in  ^iden BeiregaBg^ nar na^n^gend positiv bo<- 
aatvortet, dabei ie t bei dar aweiten beiregang sogar noch eia 
leichter M o h g a n g  ad var&eictnan. Sei d^ p. Frage, ob die "
-  3?
atndina da# Leniaaehaa sänke fin eine langwaiiige 3a—
h&ltan, vanändentnieh aiiendinga da# Bild iaiaht 
dia §ptail* aiad in beiden Bafcngtmgen wasantiia^n? 
Das sen&int fün die Mdgiichk^iten eine# affa3c*- 
Anhait an sp#a<^en* &  Raine# saiaa 
gagan^A^iga ätand^ Hoy 20 %  A^y 
an, dah sie %ich daa atadion da# Lemiase&aa 
nit Fieia und Satggnlt aset^ is&iehene dahei. ist die Zahl
nach i ^ i A t  Ahgaann^ne Aath 'hie# #&iit 
[33 %3 aafy die einh in diaaa# _ .






^ 3^ täiAnte#<n sawie .die aaahsanda 
in ainnalnen Fragen deuten
SL i @ &' &
:'#ag^^iah#n.'aaf eine intereageaata .
Ma&#lt ä# sieh an #in
an tM&ga* 





waiebd '.A#t and ^ina (ante# Be- 
d^ BÜdangantvanon) da# geaci^han
Lanina^ fd# die aigena 
 ^eigen# iahen kenknet n&e^e—
diaaag.
Daedinib nc# nah# aanat
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3. iiaflüeae aüf idenie^iecM GrdedeinetellRja^en
Ein. weaentiieMe Anliegen der Propagandist isei^ en Arbeit znr 
Verberaitn^ den lOO. ^bartstags Lenins beatand Aapin?. die 
ideoitgisdben '^ndiib#waguag$B #ag#ndi&3aKP weitenzeentwieMn^*. 
Ba die Einfldsee dep Lenin-iPepaganda aef wichtig# ^pcndibepnen- 
gnagen in.' Ka^ mBifSRihia :-sg ^ip die 4iR&#ineh
Fragnn'nheh iahaitütban nonplexen gcnpAnet#. Din Soordaung za 
den ainzala&a kampiaxan ist dabei Rich5 M i  jeden Frage,ein­
deutig adglieh. .sie gar aber erferderlibä,. an die A.^wij^m^en 
depleni^p^#$#ndn. Bagger daraielien te können, idg. ist imr 
a&giie&, w#an die EagBbHjase nn nebrercn inhaltlich varwmdten 
Indikatoren nnsna^engefeSt ssgrdaR* In eing^lRaa. swden fügende - 
&M^picxc gebildete 
4, Ri^'Msae an# die ^dltana&hagaRg
2. .Einfidsee die hingteiinag non EEB
3* ^iEflösse aa# die #ehpalagteilgag
4. Biaflhaae enS* EinebeiitBRgen ent eexialiatieeMn ües#ilsebait 
and an seea^tliehen. fragen den eesieii^tisc^mn Internat inan-
14emMS
3. Biafiasee aaf A M  #inethilMg zwat nianaeBgegBap
6+ diEfläaag aaf die äigehellaag ggt Haavapgeaztbgagle-
3.1. .HiBilS^ge &si die ^eüsagehaMgag
%a diesen äpnpieg; worden antars&ehtp.
4. Siaata&igag %a& AtMieaaa ., '.-/.
2. Al^tallaag narxinaa^^MiRin&üß als der ein&igeh -ais^
'  gaRsebaitlieh begpändeten ^ eltanecbnoang -
3. Kinstellong &n ^ ahrhait aad LebennEraft den Laninieame als
idaKKigRsa onserep EpeeM
**' 39 «!#
3^4.1# 2%b?den Sin sieh seihen ein^shätzenl ^ind Sie 
1 . . d b e n ^ ^ R # n  AiheiaR (ain&M#ia ^aaSäagen einen 
' ingendai# y<Rl fa^ i-Stasi A ^ g n S S S ^ )
2^ üherzeagR ven Maeir Enii^ian and denen ^stt - 
- 3 * ^^&^a^MP 3^g^^^# 4a^#ae%93^g&
4, bei dieeenFra^e nodä aneni^ainden ,
' -; . 3e 4#. - a&
geaA- 1 . ..1# " '^  ' 6
gg 10 . 14 ' 39 . 4
n 1 44 13 19 gg 3
* ü 44 .12 4@ < 23 3
W - 2 34 11 13 33 ^
- 3g . .39 $ ' 13 34
Schä.. '  g -- ; 33 Iß . 4#-' #
gg 4^h 19 43 31 9-
g - 4^ 14 13 ga 4,
gg. 45 ? 2p *4*
R ^  h#i#5SB^; daß SS# 3 !^ %  d w  hefaa^RSjS 1 t-h^
si(^h eiadsuiig sie  Atheisten sin n eid ts^ ' Die %&hi #sn 
sahiedensn.. ist n ii . 3 #  % smth in ^  Endanai^se aaeh sshy. h a ^
ni#kR zeigen'
sieh gecia#^ig&  A^^ Sn die- ZaM den van einen äs^
iig iaa Sh^ys^isn ^  aü#a ieiaM^ ssyh^egäng^s, glsieh^
a-eitig ^ehs dis Ze^ L 4## UasatstM^densn <!ie ZsM. in#
Qhenseagten Atheisten (n it Ansnahns Ran #PB^ #a jsngen Apheiten) - 
ieith t an* hiea&.MishRga And#nna#n iiegen in L^al^M ysieh < 
bsw .siad praktisch niUat badastsnn.
am die Bed^ataag den wit^e^eha^iebAn '^ina^sünag fän die id#e^ 
ingiaehe i&nnishBng geasnen na enfhsaen^'vayde eine kleine ^nsata^ 
atodie daaMhgei^ aänR, die Asshtmft gehen edU äben zen&gaie Mse^ . 
ln#sche B-insbeiiaagen den wltAnbc^.ai i nhbn Qnsppen^  ' hnbei sw ?  
4^B din-  ^ 4#wvn sa 44
eymitteit^ Dis Xygehaissat
1. Wie aeRätzen Sie' da* aaga&biitiK&i3he Roütiae&g neäfte- 
veyMitnia la der $eit ein?
4 #  dec ^
2. zaggaatandes napitaii^tiacReR legere
3. ^ e i e R  verteilt;
^4%/ 3 %
a  *  44 -  ^ aiigidee ( % )  - 3  73
a *  3$ ^  aaa* ,a*8E+ , (jgp' lg 37
; **^^%s^4^g&#agB& ,32 7  ' g§ .
m  *  ,3%%-.
2# lat IRnen e*eä die a t e ü o a g  jeden iKRwmietieeRea
aad ^nReitenpantei *an den Mifsteia fdn e&a*
e^ H 4 PeiiRÜE?
' . . ; 4e 2^ 3e 4# 3# ^  7* -
^AtheisteR
—  #g^naA *
—  aBdeape &ag&*
ß 23 4 4 4
3 ^ 3 & 11 f
44 43 13 8 3
g 13 7 3 4
' 6g- 3^"';^ §&' . S
. 32 '- ' 3Ö - 4$
*  336*3* A$gg#r 47  ' 4g  44
*.3%KK^a*aa*g*B* 4 4  - 7
<** 41
3. Sainaa 
in is$ ait v<eMad^jct^ Macht-
2# 3# 4. 3# 8* 7^
,^A^ #9^ s^ a 8 3 6 ' 22 6 99 44
 ^R#Hg96ae 9 9 9 .33 .93 9 20
 ^&3aäer^  4af^ # 16 8 9 17 3 21 26
-  PaeRtaeiiiegaae 8 44 9 6 < 92 26







9 # 3 < * 4 ^ 5 # # #  - . 7 X
3 9
3 M A  -
. < s y - . 1 5 20 9 9 3
9 3  . 6 . * 4 ' 4 ? 4 9 3  ' 9 3
3 9 ' 2 3 ,  ' 9 2 8 .
* # * # , - 9













1# 3 * 3'w 4 . 8 4 8# 7^
39  ^93 ' 44 . - 2  ' ,  6 99
98 96 90 94. 4  ' 12 24
2 0 21 8 98 9 11 20
38 20 99 20 2 4 12
32
41
1 ' # :  . 2 # ' 3 9  - 4 # . ^  ' 6 9 9 7 ^
^  A ^ i s ^ a 4 7  1 6 9 1 8 - . 2 3 3
* *  R a l i ^ 3 - 9 a #  ' 1 8  $ # 3 9 9 0 2 9 4
-  a a d a a ^  * ^  1 6 X  # 3 3 8 3
^  T !  & h  4  F t d i n a ^ 1 9  2 9 6  - 8 3 4
'










9* dag, der wIgeeaaehaf^IIch^4edhri^G^eR
^twiehlacg die die M d e  i& de#' §e**
. 2# 3* 4# 3* *
Ä^ h4l#4<@#L 2? 23 13 23 3 .3 ' 2
#*' Reld^I^ - - .30 1 0 14 g 4 $
aadeace Aall# #3 a 23 2 . 3' t!
gg .# 13 22 ' 3 - # ' #
10# Ihre# M^iaaag aaeh die ge aelleehsffliehe %aäaB#S
' de^.8#äialiäag#?
1+ 3* ' 4 . 5* . ^
^,At^&44^4 3? ' ^ ,
,rr-,,.T ' 
3 10 1 40^ . ' 3
3# 14 14 31 4 4  ' 4
aadere* Aef## ..- ag.' 11 €- § 3 .5 - $
43 2? 13 11 1 ,4 3
4$
ft# eiag&en &&$ .Säe in WagMegt^calgad
' 4# 2R 3#^ 4+ - 7#
^  Atheisten 44 26 14 2 2 4 4
-Rgl&gigga 22 .44' 42 2? 6 - 6 12
—  andere AaBR*' §4 44' 6 _ 44 - -<#t ^
—  'tM&ata^iedene 42 ; ^ ^  . 49 4 1 3
. -'
4#^2# 3#*4**§# &*+?*
-  Atheisten - %  / 24 $ .
-  Egi igiaae %  L 45 16..
^  e M e r e s$ 1 22^ 44 .
ä^ j '  30 - 4
^  ea sich hier an eine geaetastudie hshdeit, #arden dl# aiasaL*
nan ^rgebnieae M<ebb inberyrebi^#, $ie.. w^r^a in anderen &**
eegswabeag ena#eweB^##^ SHr dieae ws^n^li^ .sga&
folg^gde Er^eaatnieae*
f ., Rt Diäten elbd in den bl &r ^ ^raacbten a#a^ aa$#m. ideelogj^ - 
Bdbaa ina^eiiaagen in 3ap^ia#!Bttt bedeb^end positiver eia-^  
grabet# edn Aahäh^? anderer Aeffaa-
2# Rie 'relig^B^& #n^Mll^es elnd in den Regal Mgnbiyer aia* 
gt-stellb edn die Jt^^ßdlieben, 3ga nasntschieden bee^ in^ 
Mager anderer Anffaeenngon sind#
3. Ria welbes#e^dll^M Hiaabglluag cr^elnb Rieb in dieeer 3n- . 
t^raaehuag als nn^^rerdenbiich b#4enbsan i8r andere *aa6ä&l$
' 1 fgl ^ 4n#441
4# Die ^ rgebninne dar SertleJBsng i
ef# g^m'4^..g a$%* wv1
-14^ <t*m i^ r&lejbnng nn j^ erel&Rasa* Uneo % -#Ha
-  46
VersäHBai#* dnä. die Vbrberaltaag des* 108* ^ehwtstagn Lenins 
nioht wirksam gaaaast warda . ^rade diese* A&I&& hätte dafä* 
-gatts ^H&BapfMHgBpahk3* gegahaa*
3*1*3. Halten Sie dass MagKismaa*&gniRi3&ae fär die einzige
h#g*dndet# n^j^g?
1. 3. 3. 4. 5* 6* 7. RA i : s
gas 1 29 ,9:. . 16 6 § 12 g. 3.1? 0,11
/ 13 -aa ^  9 '-);_ 3g;-, '? 6 ' 4# 1 3<^2 0 .H
n 1 36 i? 11 15 f 6 45 3 3.41 0,15
IX 33 13 9 1$ 6 7 14 1 3.2S 0,19
w X 33 6 * 16 ,6 6 6 2 2,93 0,14
IX 1§ a 9 4 6 1 3,1? 0,15
Bata X 26 33 : 18 '13. 9 6 42 .2 3.15 0,12
n 26 17 9 33 7 6 1 9 1 3.24 6,12
Arh* X 32 14 3 34 a \* 13 3 3,22 O^B
' -  .IX.*' 36 31 11 7 7 14 3.04 9*43
Ungefähr jede* zweit# 2ogaadliaha (Peeitiansa 1 and 2) hält d^s
die einzige wlswewaah^ f^ it^h begründete 
weitmiaahaLaaag. Bis 6ahl der 0nentsehiad#nan(!6 % hsa. 23 %) 
iS# relativ haeh^  üs Zahi der negativ vingastailtan Jo^ endli*. 
ahan beträgt la #Sa4l6 % (PssitiaaSn-6 and ?)* Anah an diesen 
r^$abnis zeigt aiah^  das dar 6taad dar weitaRsehasiichaa ngsia-* 
ha&g ^  1M- ff?? ^ s *
#är dis'^ as#4p^ ^iati*iSh HaWMWs nirh hains 
ruagen fesMtallan. Bis XnhX dar Ucenbschiedenan ist in Unter- 
s^sg&RBgssai&B&HR 3* 7 % wo^ vanchaen. ,  .
Eine: ieieh'ta positive e^ja&ana läßt sieh bei männl ichen Safrsg- 
San f eetsteXXen (Anwnch^n das Zahl der d&*rßeag3a& Athaista# von 
26 aaf %  %3. Bai den wiblivhan Befragtenüegt eine ange^hrta 
Tasdans. vart Bi# Zahl dar äbaaRMagten Athaintan sinkt van 33 &af
aa%#: '
B&P lh 8 t aiM  '.feath iw liaa, M# d ie  ^ahi dar UnantaeM#-^
Mna& -(Position , # ) an .41 % ^*^ehaa&  M t , Bai. jHRgpm ##h$it^aa  
M t diese l'eßdena entgega-ngoMthty d ie  ^ahl M r UB^Rtaehi*a&asR 
i s t  von 24 aa i #%%349Bie3?& weR&aa*
Aas dt# -' '- 4# $ "orwiehtlieh, 4 ^  K^hi 4##
in. d ie se r i-rag# Dn#nMMi#MBsn. sieh  nnaath verdoppelt M i  . 
(von enfaags 3 ?  na#- 8 2 ) , nad twar aHaagahaiea der eindeutig  
p o sitiv en  Mw#, saga&ivaa R in s tr lio a g ^ , Mn' d eu tet darauf h in , 
4a8 in  besag € t#  diese F ra g e 'd is  ^Baia&agheii M i v ielen  M - 
fra g te n  gawtchaan i s t ,  i s s  da# yrosantthM llw  oMn i s t  a b le s -  
b a r, da# di# M M  Map M entsohiedeM B sie h  b#l HädehsR, sowie 
M l& o h älem  'ins^#eant erh M t Rat*
3* i .3 *  M i Map l# aia is^ M  a ls  Xar^ianM  ona^r^y KpocM seine  
^aäghaii
4 .  M M r^ w r# e ^ a ü ie it ante# Beweis g e st& lii?  ...
1.  ^2? 34 4 , 3# . 6, 7* x  x
g a a X 4$ 29 19 f 1
*<w. 4 #93 9,38
n 41 29 ' 11 H 1 1 3 . & 2,17 8,39
n  1 47 39 8 8 :' 1 <**-- 4 1 , M  3,06
TT 43 23 9 12 1 8 - § 4 2 *3 % 0 ,1 #
W 1 - 44 28 7 13 4 2 1 3 2,33 8,19
- ü . ' 49 27 14 19 1 , -** 1 7 2,92 9*13
1 46 .' 29 , 8 13 1 wth 5 1,97 8,06
. H 41 24 1 2 1 1 1 1 3 6 2,16 8,19
i3^: 1 - 43 2 $ 7 1 1 4 2 1 .9 . 2 ^ 6  9 * ^
1 1 36 43 4 1 1 - 4 * 4 2 , 0 7  8,2$
Hier liegt <&in sehr positiv##' MsalMt WP# Dia Mahr&ahl dar Ji*- 
gaadlichaa (74 M w #  66 %  M ß ,  4 o M  ißt M v o n  äberseagt, dag
derlealaiamas Min# w a M h e #  'Md in M r  Vergangen^
ha&$ h&tsr Bowoiß geetwiit hat*
M  diwat M i M  ß M e n t i l h M n  ^oytho^ritth
v#f!<if 1t werMn, <Üa ^ e h M n s  int l ä i M t  'aasgativ (nit 4tavTfyh*!t M#* 
Bädohen mad j M ^ n  Arbeiter).
2+ in da* cntcy a^-wi@
*'43-**.
4# .2 # 3* ^ 4* 5# 6 #; - M  , §  %
g # % ' 1 39 2 7 9 14 ' 2 1 3 " * 3 ' 2,23 9 ^
1 1 43 33 8 43 1 1 2 - €  . 8 , 0 9  0,06
R X 33 3 1 # 3 * - 3 3 2 ^ 4  3,44
- 1 1 * 1 # # 43 - 3 . 1 3 4 2 ^ 0  9,43
V 1 43 ' 9  ^ 42 2 1 3 . ' .3 2 , 1 2  0,44
1 1 33 3 2 19 1 2 * ** 4 - 7  - 4,93 0,10
6 c* 6  * 3 : ;*4 44 3 ' 3 8# 3 , 4 * 3 , 9 6
#4 39 8 1 2 4 4 3 8 2,39 0 , #
AEb 1 3? 38 3 34 4 3 1 3' 2,39 9,48
1 1 25 36 44 34 - - * * - H ^ 6 4 2,33 3,2^
{^3gg* g^ 4, i^ gßj* Oe^sa^*
sind ia  e i i ^  3^4#pan i&ich^n pegitivp #rk$&j^ny^
3# ai# sstdä Bwaaia 3$%Haa#
- 1, 2# 3. 4# - 3 # . 6, 7* M S  $
@44 l" * 0 ^ 7 21 . 2 4 ^ 8 5 -. 2,28 0,08
11 43 24 8 45 .<* 4 - 8 f  . 2,49 9 $ #
& 1 i 30 23 0 ' ^  - 3 1 3 5 2,46 0,12
11 44 .24 /? 46 . *- '' 2 3 ' 4 - 2,16 0 , 1 3
W ' 1 44 28 7 4 9 .  4s 1 - * # * * . 5 - 2 ,99 3,39
* XI 44 ' 2$ 49 43 ^ K t 4 7 2,05 0,14
neaa 1 44 23 7 18 1 4 4 8 . 2,47 3,38
- 11 * 4 23. 8 44 1 '- 2 S 2,36 3,39
4Eb 1 33 23 5 29 4 * 3 3 2,6* 0 , 1 7
11 29 - 25 14 29 4 4 2,52 3,85
Bis* tatEd* $^@6^86. di# paaitlv* b#^c3Pßf4i^t, # a  M i g t
#i4Kh i n A g ^ E ^ . $ia# laicät* positiv#
** # 7  ^
1 .  ln  guxf d ie w eltunsolm ^iche B ln ele llM g  M nten M ine
, aeamonnwerten P n rta o h tift#  d r s ie l t  werden. Aae& i& A pril 70
. b#s#l#hn#n s i# h 4 0  % a ie  AaMagap reiigiM ea? Ä u#fanM g^.
14 % a ls  Aj^gn^er aad erer A nffass^agea, 38  % a l s  aneab*
- eebli'de*' weA 44 % a is  gb^r^engt# -
2^: Dl# übvr^^^toR A lb sistan  #ind in  10 gaprdlian  M e M e g lo ^ n
erM blieh  p en itive#  a ls  aw ligids#, 
AaMn^er a a d w #  A u if^ em t^ n  sowie Bnaßtedhledene. DleM e 
^ g eb n ie  neAe##tM i^A * dl#:' #.i#^n eirheanen
- .  M b #  j a t ^ 3%.iehdRgT-
3.  "$ n $ e i^ r  ##M# Bweit# Jogsrgd&ighe M i t  M n BeMianne*-
'henihinaan F3r .die e in s l^  leM - -
.23 % aia& in  d ie se r Frag# tm e^tschiedan Md 1S % et#h#n 
M Mig- n ^ t - i v  sn  diaaw# F ra g e , B ieM s ^ w b n ls  a a te rs ir^ iM t, 
M# #a w eiterh in  deM ef  #%p
a ls  alnBi$e b^grändvt#' ^#itAn##h#eMg db##*- '
Beugaai - Bio %# #  d e# BMatoe&ieMn&a ln  d ie se r
Pr#g# I M  4# g^i^eMMbw - ' -
4-, Bi#. ^M aagM , MS ü #  Frg#imiene in  benng ea€ d ie  §#ltaase& aa* 
M g al# h t befriedigend eiM * 4M . dringende'J''#**
.f #rd#M i#, d ie ^ Itm ^ ^ n lin h e ^  Bildaag Md de# J a -
geadllehaa dareb e i g n e t #  P e ^ o a  sn  fdydM a, B iese Anfga.be' 
geM M  in# iM tn e n  der IM aingiaeben A rb eit. b M  fygebaiee# ' .
- ß#lg#R, ..MS. 4n rM  ailgoM in e Psopagieraag d er Ideen 4 e r  M M  
% n 4 n&ö&t eateh^tibM . eeeb b e i den .
3* Bi# aba ein te  M braehi d#h b e fra g e n  ^ngeadiluban IM  d er AnM . 
i&gaan^, Ae# d # r M o @p##b#
Beine Wahrheit and b#b$aa&paf& in da# Md dg**
genvart n a te r  M eeie  ^ e e te ü t M t Md. e ie  fd# d ie . %n* 
M eft  ##Mv B eeeie  M ellen  w ird , ln  begng *t*?f Wahrheit *****
M. Md hom ten
d ie ppfüftlir&R v e n a a tig t  in  ende
3 .1 ^ , .  aad
TR3 iteren tw iek elt
agp M t  siM ln Untaxsuaasagan
a n  M n
In M r  Mnia^P4^S8)n^ $4an& 
1&
41# R n ü n  den Partei n&nan
3#2#4 ^  # Halten 3i* den Aaiban
4er a #.
in 4#v Dl^ nar
4# .0#:' - . : #
#&n# 2 24 44 4$ 6 7
n ^  ' 49 $ 4% .3 9
&  1 - . . . 2 ? 4$ 7 48 4 a
Ü 43 7 # 7 9
*  1 2 3  - 2 3 4$ # 7 3
H '# r w 3 § 24 4 8 4 $ - 2 48
2 2 ' 48 4 3 6 §























3$44 8 ,4 9
8is
^ 3 3 $  X # #
r w






^  3X3. a#
jaa^an Arb^iteyn (siehe Poa+ 1)*
B#eiba^ die 23# Ihy 
1# e$e$e die geaaiBeeaaa
6iMB67
4# 2#-. 3* .*+ 3^ 6^ 7* 24
^MZ# 3  ; 6 3 6  %  * 3 '4- 4  ' 30
XX 4663283- 23 6 -e<e ee^ 36
a 1 34 23 9 4 -^6 . -*e -  ' 43
11 30 24 7 3 1 -
w X 22 3 6 3 1 4 36
XX 3$. 26 0 . . 3 4#- 1 ese 36
3eh3, X 3$ & 5 3 4 *37
XX 2§ 24 6 3 4#. ' «#- 4* 35
A3^# 1 15 43 13 7 <ee 4
XX 44 3 2 y 4 .W ee - -4# '
iese# eie# j^eübih des
4* 3* 4* %
n a y .na i n M x a a - m M ' i . «
1,82 a+ 0 7
2,1$ 0,13 












40 . 1 5  4
44 46 4
41 43 6
1 0  3
XX 43
Ä3^, X 















. ' H e - .
4
1,46 3,0?





Dia MMOOoag dieaes Mtiva is t M i all^n 5ragpan aaRäMrad 
Bggg#aa$
3^ Arbeit ia daa ^ a M d M i d a a d a a
f^ag^n d^c ^ M i i s e b a ^ b i i d M a  ^ aMigkiBag l.iatett ^
1 . ## 3^ 4 * 3^ . 0^* 7* M , ^  „1 ^
g##,^ i  : 17 2$ 0 6 4 4!^ - 4^ 4 8 2 ,1 1  0 , 0?
H 9 7 1 - #w; 1 36 2 ,1 3  3 ,0 9
a  ' i 47 ' m e - f4 -<-
\ -44 44 2 ,9 4  0*0$
ü 21 2 ? 18 4 4 -^_ '-#4- . 4 3@ 2 ,  8 9  0 ,  42
w i 1 ? ,39 8 7 4 4 4 36 2 ,4 7  8 ,4 8
n 19 2 9 9 9 4 1 % 2 ,2 8  0 ,1 3
n 9 0 9 9 ** - 3 s \ 2 ,8 5  8 ,9 ?
n 20 24^ 48 7 1 - ' ' 4 %  - 2 ,4 7  8 ,8 9
iyb# i 43 10 5 # 2 4<a 4 90 2 ,3 3  9 ,3 8
14 30 ? 4 f#- - 4^ 43 2 ,8 8  0 ,2 0
Diaaaa B M i y  iat Mäs$<as#' ^ M i a M n  (i^iehtaa Aa^ahaan M i  gaagaa
4%&witwga^$
' ;
4^ 44# Saaa4ya.bi& (ä@RaebeB#M^ias^kaF^^
. 4 # ..  3 # # . ; - 4 ^ - . 7 ^ . - . # 7 . M . §  $  .
2 - 2 6 2 2 9 4
' d a  ' - < # - —  .  -
3 9 4  ^  0 ,  0 6
^ 2 $ 0 : - 0
* *
4 % 4 , 9 3  3 , 9 8
a 3 2 6 3 0 8 ' 3 - 4 3 4 , 0 1  0 , 0 8
1 1 ,  2 6 2 3 5 3  ' . 1 4 3 5 4 2 ^  3 , 1 2
v 1 2 3 2 4 9 3 i 3 3 4 , %  0 , 0 9
2 2 * 3 ? 3 * 7 6 1 3 5 4 , 9 3  8 , 4 2
^ : ' . ' . 2 0 , '  3 2  . 0 - § ' < ^  . —  . 3 0 4 , ^  0 , 3 ?
$ 4 6 0
* ^ ' * *  " 4 3 5 4 , 9 4  0 , 0 9
i * 4 6 ^ 3 0  ; 4 3 1 4 % a . Ö ?  0 , 4 6
3 3 3 3 ^ 2 4  . 7 4 *  .
^ 4 -
4 3 % # 4  8 ^ 2 3
*  5$
ß.3+t.^*'Xet AybaitsrSins#s sad ihapsy
^  f3y Thy a* 'i Vea&ai^nt
* 1. # 3* ' 4# - 3s 6#- '?* *A S S
ges* X . 21 %r 18 24 * 5 *"# 7 9 3s48 ^03
tEt 25 10 18. 31 .. ' 4 ; $ 9 ; . 1 3,35 o^4
a ' X 2? 12 28 4 . 3 7 3 3,^  0,13
n 24 10 1^ " 2? 3 8 11 1 3,44 0,47
w 2 38 19 3* . W 7 :',8 7 3,37 0,13
ü 23 11 1? 3$ 4 4 8 1 3 , 27 0,14
&cM$* i 23 21 13 22 6 3 ' .8 5 ^ 3,09 0,10
n 10 17 33 4 8 € i 3,^  0,11
Ay## 1 1? 18 9 29 3 8 9 7 3,43 0,20
11 33 14 14 14 11 83 0* ^,89 0,44
Bsi di#ass
v w  * H a *
aitien
25 %  da#
ss -**
Das 3s# #*& 4aa^ 
is&33ts^ Sn nsiimsn#
SsaSt (^bgaiassa aaadsaa# daB^yey s ü s n  dis $4hj 
4$s _ ^ e s # . 2 veaytystsn ha^sn, 
die dis P e s . 4
vom nos Kcst- s ^  
ans 4 ^  #s$#sA b s M s n  2ssitioaasn *83 89*
S a S ^ ^  Acff&llig ist, dag 





(n # 1# dä# wled Ma^iEcab den Fall ^ein 
.4a# ^ 33# dasddmp-(a *
(&*'
(n ^  % y  % .  nain, da# ^354-nicht:* dan Fall nein
d$&.
das is&pi§aliati8sin?n




3* BS6$aaa Sie, d a d d s y  Segi^anm^nw^sh^si
in gl#i#isws$asn, ist mit v^^adsytea /
/ .. *
4# &* 3 * 4* 3# &*. 7*
-  - 8 6 89 3 43 §1 A.
e s 9 23, # 43 9* j
19 7 9 39 6 42 . 33 t
44 43 5 30 7 41 23 '
4+- Beeitat dis X4y
t* - 8^  _ - 3# * # 9* 0* ?4
4* W 32 4 $ a
2* . _aa 30. 19 -24 4 8 , - 3
3*. ia. w -14 - 44 3 a $
4+ 15 Y/ 5 15 38
u
y$ 10 15





\6. Bich and 4^'ch die
techßi^cä^ ABvolaticn sc ^ i t  d&8 aHmahliah di^
UntcjE#c^^..§wiBcbc& iha^A *3gaehwia&ag?
3^ '4#
4 .  4 - 7 a - ' 10 3 - 43 39
3#'. 7 9 4 g 43 34
" 4 12 lg 3 44 3?
4*; 40 .3 '" 21  ^ 26 . 7 3 ^5
7# ni& #en Aüfbaa d^s ßd2i4!ii^mas aar ss^ $agc Fühp$jta^
d## 83S^  ^8# aeSg%ä6&%
4^ g* 3* .Ah* 6$ ?.
4^ % .22 2 42 8 6
^  gy 25 40 94 . 7 7 42
3# ' 4g 95. 93 27 4 34
#A 43 44 13 1% $ & 24
3 .  8#BR3&&§ de# lap^hiaiiü^aE ihc#y g&iagagla
eia# E^^^aghap9&4%ig?





48 y 18 ; 44 r . #. 2 5
#  ' 22 8 23 3 . 3 3
3 5 ,  
13 ^
42 
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1. . 2. , 4, 5. 0* 7
a 4
1 1 2























3*:3*4*&'* ^  Fart^iein^ritt '&8W. dea^tar ist^
" ^Icbe @g sein? '
4* ^ ,'$ 1 -
2'^  3&BH) ' -*''
.3* #g_
,  4* SRga -
.5. 3 S & ' . ^ "
1* . 3* ' 4 . 3* M
#^a$ 'S, ' 4? '# <  ' ' 5 7 a- 1. ,4^
XX . 59 _ 3^ .' 4 . ** 39
n ' 1' . 43 4 , ..' '' 3 -
tT - 33 _ 4 ,4 . - 2 -- . 36
w ' X 31 1 ' 4 - 4%
. ' IX 53 1 4 . 4
. 31. 2 , 6 %7. *& 3a
XX ,33 . . 2. ' 4< - ^ w 3$
X * aa ' 4 '-- 3 ' . ' - a -sa
XX - 36. 3 4 . ; ' *" *9 9?
# ie ' a^nainte Metr&ahX d#r ^agendiiehen, die in eine Partei ai3&- 
apeten fallen#; senden in die ^  a i n t r e t ^  ,-
3+2+2+ and Folgeragagen
i + M e  Mehr^^l. der Jo^endlid^ßR ( %  % Fea* 1^3e3) as&r*
die fdärende RolF# dnr s^+ Ia Sntarsaahbagsseit-- 
raoa wachst die Mal derjenigen^ die d m  Asfbam des 8e- 
H H s n a s  in derN^nsr anter FaRpgag day HB9 f&r agg** 
ü < ^  M.oen$: i e l ^ #  an# D a r ^  dis l ^ H a - F r ^ e ^ m d e  ist es 
g e l a n g ^  dis. -%iasi#llnng sar bei ein#a ^ eil der 
Jagandiia&%a ^ gsitiy da beeinflussen (vor aliem 'bei Mäd- 
* ewtd Art^ i-ter??y *
y  '  * -  ' -  ' 4' - . '  . ,  * . 1. '
Testes ?artraaaa dar ist bei- j^dm F+ Befragten esB-
so ,Meh ist der Anteil der- Ünentaehi^denen mit
34 ^  Als ^ m d  ft^ r d&s y&rtraaen i^ ^ t ^ ^ h d ^ a ^ i t r a m
hnt.ver alles an Beden^aog gewono^M
- agil eie die geneinsanwn ^rmdanliegm der Arbeiter* 
H a s s e  agd. H i e r  -^rger dbr ^estRdglibhst: wslmismt#
Kenstaat elieben.die s-.'erte für Zeigende ^add#
- -  sm.il dis än? i^ae# #ine Politik des Frieden^., betreibt 
seil die. b^ä^'erimb^rbgneatiset^ Arbeit in d m
- $sBtee^ideed#n Fragen der geselisen^itlieben l'ntwiei^ 
1mg (Nier sind die ^rte bei gaagea Arbeitern
**- weil die MSF dis. so&ialis^isene ^esM^tratie (Menseher^&*
r^inacba^l.mtwi^lt#;
3+ Hins laichte- .negttirb ^endeot'gibt es bei der Fr&g#., ob 
der El4^en^tsndpsBlt %ar Ärbeiterklasse and ihrer Marxi­
st isthHeniRiat.ische& F^rtei der oaaso&ai&Mg&e ä&Sateb für 
das eigene terheAton a#i+ ^ e#e ne^tive ^SHd
dadsrdhddetmde gekegen sein, dad fr rrgebnie der lenin- 
die her "baAstab" eelbst erbtht warde dtd .dr* 
darch das eigece Verhalten Iritisnber bemteilt eird+ 
in diäter Frege ist die Xahl der Qbamteebiede^eb dewedhsen + 
Yn de p^ ist pp&pp^. jedbr dritte PdfiFtgte d^n*. -
eatsehiedea (Fm# 43# sesbelb wird m  wiebtig# ia der **&*'.
-Arbeit n -^-p.+^p^
pp^tepHld#w4#' r^bbt^  für ^ p#t H#pdH4* m d  Verhalten Itgend*
goli^a, sind. idael^gieeh. ieh posiM.v e&sge- 
at&llt* Und j^ ie Wenigen# die* ateaa.ia ^iae Partei
eintr^'t^n eia# id^ei^ineh in der Reg#i et&r^ L. äai'er^
4#peä#d4j^ttii^ iie aeapgaidL der
gendii<dMa. (en# # 4 ^  die axtgüed.eiä^p .Partei, vyer-
^'iafl&aaa a a f di# W ei^ei^M ilaag
a) WeaR S&a%g3a%ae^&aaa die .adXil^Ri#^. aagcseifeaa.
$#R&3&3R^'
\ 3* 4*. §# M . : *. S
6 * 3 * 1 <33L__ 34 5 ? . ^  ' # ' ;s.i9 9*ie
. ag 6 i<^4 33 4 3* W 3 *.31 0.13
n  X '' 1# ? :..^ ' $ 6 # 4 *,11 e n s
-gg # ' § '4 , 33, 3 3 6 - 4,1* 0*1!
*  1 16 13 ' * $ - 34 4 _ 24 2 4,37 0.15
n ' 13 f . #' 33 3 y 2!7 4 . 4,46 9,16
*66&K# 2- 13 14 ' 3 , € f X3 - 2 *,a* 0,13
IX 1% 6 4 34 3 6 -3 4,44 0.13
Ag&# X. , 13 44 14: - ^  ^ 4 4 2 4,a? 0,23
 ^ xx. 43 44 #<t. 21 - * # 6 R . 33 ^ 3,35 0,47
bi*R$ i 'irfntl%^  66 # 1 m
g*gaa ^ 6^)6 Jw n^ tch# 4 3 % da* ^ *
g^adjieb^ #en# 3##*# a # ^  ^ #^6*11 aad 33 % #a*g *
3# ** ^*3 ^ RR# R^# ^
f^j^rttl^ R'{<^' A-^by j$R* di*R*R ü^ttiagtR
w$?b#a Einfia&* B#i' Sdi^IiMen seigt "$## 2a %a&ap&3d&8Bgsa#&6yMg*. 
#XR*' &#iC&% ^ jAg^ &i.-^  ^LeRal 41# 3!a!^i ^
d^Ri 6R: 13 % * # #  RsX IRR #R^6R. AcMib#^ gibb #s eia# *iad*abig 
jpRRitive 43 % (t) beie^R in day &witbafyaga^"diR
2^ 6$^ . *1* 13 %  X 6  ^ 1y

3 *3 *1^2, 44* ^i^n^tian 44# Sozchfahjc^Bg
#§&&&*  ^ patjg,H g^}* Z#"
##33% p u b lik  azfcMezlieh mac&s&&€zda, b*i dem iixp 
- #^#4y4^^ 4  . e^§ Ah^** g^§9<*
a#x# Xnraza&tiaa ne^^adlg *^z#, wäzgta ^4# aAt g *^ ' -.' 
 ^#$## Y # y t y # W A  $a Pae4#g 4Bd lldur*
** 66  —
1* #4.'. . .3# 1* 9# 4# 7. § $
3* 4 3 9-- 9 3 , 4# 3,33
gt 47 # ^48 3 6 3*373*39
^ & . 'X 29 11 w 26 9 - 7 8 3 3,84 3,14
11 - 23 16 13 26 7 4 ' 13 8 . 3*29 9,46
^ W g 3$ 18 14 34 . a 4 2 6 .- 2+99 3,14
ng 49 81 1# 33 . 3 3 1 3 3^  3,4a
^ -H' 13 33 3 ' 4 . 9- 9.. 3*# 9*40
TT.#4*4 14 # 16 .m 6 * 4 3 4 3*46 0,41
^ 4#! g aa 14 12 33 4 9 7 a 3*64 9*19
. g4. 21 11 14 39 4 7 4 3,16 0,11
39 % ^ ^  3&z4^ a #4#a# 6%^o^4 azM gaz, 46 % <Pes+ 3 , 4  az#
$*) vwzhagla# ajLch #*aiaB#3 o#d % % (Pea+ 6# aad ? .)  aztail*& 648^
&§4- V ^ #  M e X & e a  # # 4 # e ä ^  ^ # 4 4  #ad ' % # w # 4 ^ z a g a # g
1* ÄKhaad vo# s-wsi sagae^it&t fo^odiert^n ^tageeteiltmgeR seil­
te die % * a g * i ^ ^ Ü 8 B g  der Sai^agten tRte^saeRt eerdeR* Da­
bei ^4"gf ^ e- i ^ aae die Fya^a§ ob aber die Aorc^die- 
T<nntWi 'iT'rdUhn^ pd** ^Rgeetrebte !?&eei -tl-eeew^' idedl ed^ey df^Tfd** 
oiastallaRgeR naeh. die #ohveiReteliaag' yeeitiv beoiailaB' adrd* 
Me n^^aieee ea beide# Fre#^e ee^ g ^  d&& da# Rieht der 
Fall lat* Sie $ebreiRetell^.  ^  so laRa sageRom^o# eerde# -  
RRd dardb gssialte Aehrprepegaade werdsn.
2* M e  ^^rgebnisee aa beiden Freg-en eoigaa^ da& die ^ebreitb* - 
eteilaag
- - bei oe* 23 ** 39 % eebr positiv, aatMe&elt ist;
-  OR 4ß' -  46 %  verhelteR Mtb^Roattei^ bze* t e R d l e r ^  aa& 
Hg'gtreiitä't aal
-  ee 10 -  3 0 %  verhalte s i ^  eiRdeatig aegativ*
(Sie ^ppß*n Onter^hiede in de#. für die
positiv tsid R^getiv ni^eatelite&  argeh^n sieb. aa  ^der an- 
% j #b4# 4.#y fi$ge#*3
-  37 -
3,4. aaf a w
sehaft msd atm ahem Iy^#jM^tionalianas
3*4.1 .1. W1# ^4h&taaß Sie daa asg^abi iskiAeba politi^e^a 
' . !^yäfta-yerMl^niß ia der aalt #ia?
i j* a o g ^ ^ a a  das aaaiaM.a^&ach#jsL L ^ a r e  '
2* sogdRstea daa^apitaliatisa^n ^ .agars 
'34gM$#h^rtaiI4
:^. - ^  ,. M
— gas^ 1 3 ^ r y 53^ 7
XI 4 3 ^ t § 3
-  & 1 33^ $ 33 3
1 1  . 2 9 ^ 14 34 3
3 2 ; $ 32 t !
1 1 31 ^ 3 39 4
-  -ßeM 1 34. 7 53 3
3 47 4
3B4 ? 64 5
' 2 2 < 43 11 4$
Srgebniaaa aai^a, <2&R auch A& 1973 aar 4 vcm
- 4^4 Ar dar rAc&ti^ aAza^
47 # 4a4 AEea^rverMlM^.aeA, g l e i ^  yar^ 
bajL14 19 %  (A&^ 3Mna^ #g g^r !^ gKMna&jMat d$# &aaL^itaHs4Assb^A 
y.gjg^ -yg'. Dam ^ jc^abai# # #  ig^^
^Ar g^^a4^4^W!Mj^ W4' Wrbg)^r^iin4 ***fr 443F - MMHf* %!?jMtti4g3? *- 
ägbysadl dar J a ^ s d  aa varaü.tt@ia ar& aatapygeMada 
iaa^aa sr r#& jos^ea
Arbai4eA& sind 4 a ^ 3 4 d M  E r f o l g  dar ^popagaaäa giehtbar' ( 1 4  %
jeder
9 der j 
Partei?
- 1* 2A 3*' 4* 3# 6# 7* RA 34 §
^ ,.X 23 1 3 ,g.' 23 . 3 3 4 2 2 ,9 0 ^ 0 9
XI 34 23 13 23 4 3 4 4 2,62 0,4#
- st , i 26 # 3 -.' 21 9 6 3 7 3,00 0,13
'...XX.- .26. . ,3&. 40 :.30. , 3 . 2 6 a 2,^0 0,43
w ' X 34 4# - 6 : -' 34 - 4 4 3 a 2,93 0,13
XX 22 31 13 30 2 2 2 6 ' - 2,63 e,43
** 8eM. X . 23 10 9 2? 5 - 3 3 9 2,90 0,10
. XX 24 23 12 2? 3 2 3 4 2,73 0,10
Arb X 26 23 7 23 . 2 43 1 3 2,93 0,43
12 1$ 21 1# 14 7 # 44 4 3,44 0,39
Mit
Bia J
M  di#a#r #rage
3 .4 ^ 1.3* sä**#




gaa * X 32 20 12 . 49 4 2 3 3
11 33 24 10 ' 27 4 4 3 2
& X . 33 20 42 24 4 2 3 4
XX 37 19 10 .^7 1 1 3 1
w / X . 39 33 ,12- ' 1 # ata / 1 3' 7
XX 2# # 10 2§ 1 -  1 1 3
##& X 33. 44 4$ . 1 2 $
XX 33 %3 40 ^ 4 . - 1 ' 3. 3
A^ X 3? ao 49 23 2 3 4 3
XI 2 3 1 4 14 43 4 4
2 , ^
2,34 0,, 
2 ^ 3  c-t43 
2 ^ 3  3 ,1 3
a+3% a+i
3 ^ 4  0,3#
1a die . ln allen üpt^aa inw^nnt ge-^
-  70 -
3.4,1\4. Meinen Sie, dag a^ lsn^ en kapilallstlnchap snd sozia«-
- l & ^ i ß 6 a g p % ^ t ^ .  &&R .gp^dle^#May %BS'iHPS#^ &  *&#<*. 
gte&§?
4 , 2#. 3*. . # , 5 . 3# 7 . M, n  n
^  gaa $ 34 . 3; 43 7 9 4 0  2 ^ ,1 1 0 ,1 1
40 43 " 43, 8 3 9  4 2 ,3 4  0 ,1 3
g  1 38 16 8 44 5 7 43 1 2 , ^  0 ,1 5
.11- 49 42 3 40 7 3 11 1 2 ,7 4  0 ,1 9
-  #' 1 . ae 4g . 45 9 12 7  3 3 ,2 4  3 ,1 3
11 32 1? 44 15 4 4ß 7 4 3 ,0 0  0 ,4 7
-  8eM l 32 - 19 7 1# 7 9 10 <3 3 ,4 4  0 ,1 3
31 39 44 7 43 8 ' 40 9 1 2g%  '0,43
^3^ * 1 39 42 9 45 3 9 9  2 3 ,9 7  0 ,3 3
n . 43 -#4 44 , y 7 7  - 2 ,9 8  0 ,4 3
3#4#1#5, gg&M
d * ?!& ßaa
Ihpgp
3LßJ%JÜ^
4#jtt-4 wvnrt$  aaeh die gesgllsi^bAftllc& e
1* 2+, 34: 4* 3# * 8 # . 7^ icA % 5  :
34 <. 2 0  - 9 43 . ^  " - 2  - -. -- 2 ,0 6  0109
TR ;/ 34 7 43 2 ' 3 3 2 3 ,4 7  0, 0g
' 1 38/ ,  . 40 7 13 4 4 4 4 3 ,0 5  0 ,4 3
' 11 4 0 -? 23 7 42 2 . 4 4 4 2 ,1 8  0 ,4 4
- w  1\ 4 ? [ ' '23 42 44 2 . 1 4 3 ,0 6  0,09
11 54 48 0 43 2 4 2 *2 2 ,1 6  0 ,1 2
-  SebR 1 53 . 24 # a 8 3- 3 - 3 1 2 ,0 6  0 ,0 9
H '. 30 S 3B2 9 43 2 4 2  ' 3 ,0 5  0 ,0 9
-^'4^0 1 # 33 3  . 33 2 4 ^ - 3 - 3 2 ,4 9  0 ,4 7
- X I ./ ' #y- 7 / 44 \44 40^
4^. * 4 2 ,0 7  o ,2 9
*Daa ist sehr peeitiv an Wörtern In da# &ndaaaX^ se sind
79 % a^# Msingng, da& die ^e##lXß<23aftiiehe Kpkaatt dam §ea&a- 
llsgaa geMrtl.
^eseril'ich^ AMert^ g-^ n i^nd niehi oiag^trataa, bei da# O r^e ' 
jaa^er Arbeiter gibt es eins Xeicht paaitive Indens (20 % aehp 
igLda#^e&# 1)*.' .
3 ^ 4.1.6, S M  Ihre# Meinung nach de# S e e i a Ü ^ d s  nar d a m
Siegen hdrnen, eehn #sder i^aseXne aktiv unter Wat- .
. zaag &ü## ^Xiebäei^n hei geizen Aeghaa
- H&6BA&*62 ^
- 7 1  -
1* 2#' 3. 4. 3. 7* K&
- en nn
n  s
-  ges. X 32 24 7 0  ' 1 . 3 3 2 2,34 0,98
XX 44 30 a 12 4 3 ' 2 4 .2,42 3,0g
- n  X 34 24 . # 13 1 2 4 4 1 , #  0,43
XX 47 28 9 43 1 1 3 4 2,37 3,12
- w  1 49 27 4  - €' ' 2 4 3 2 '2,46 0,12
* XX 40 43 14 1 4 4 4 2,1? 0,12
-  M O  X ; 49 24. 7  - 9 2 4 4 4 3*45 0,09
xi 43 31 7 42 ^ g 2 ä 4 2,44 3,09
**AFb4-2 5? 24 g 9 1 2 4*73 0*13
- 3BE 45' 3$ 14 , 11 .,- #er - 4 2,34 0,2$
In be^ag aof diese ^ingteXXgng eind keine weeentli^an Xndg-
rgRSen ?iRgetr&;ten,. Bereits die &rghMia.ae der Änagaagsanaiyaa 
garen sehr pesitiv^ Aaeh in dar Sndanaiyae antworten 82,% (Fes. 
1,, 2. ond 3+) e M e n b i g  peaibivy Die abseisbe MahKea&i.ga* be- 
tragt.## .'Jagendiidhen int aXao bar Aaifaagaag, da^ de# aeaia* 
lisams nar a&t^r Einbeziehtatg de# aktiven Mitarbeit jedes 
Biazeinen verwirRiieht werdenkann.
3.4.1.7+ Ist ftn? den 
de3P A
ßieg de# ^ozi&II^an die ständige nhShong
e:
1. 2. 4, .^#- '#(- kA
^  jg4S '* I
- " XI
-  *  ' I
-23

















































2 , 1 3  8,33 
2,42 0,13
1 * %  8.13-
1,86 3 , .25
3*4+2, tmd
-  73 -
4# AMgt- ix . A pril -70 scM Uzex rua? 4 Yen 19 lagendllnhen dag- p o li4  
liae&e iMftewiQ^ällnis. da# Walt rieätig  ein, Jeder awd -^ 
te Jagaxidiieise r# in l, das knäft-y?erääl.inije sei z^ieei^n adaia- 
liotischen nad knpilnl ielinoMm Lager *$leiob v 
dsreh die Lenin^Ppopäg&Ma Fortscbritle ^ rxd ll werden kaas^ 
ien ( 1 9  %  aeRr o^r befraglen ^ d d e M n  oad jHBgen Arbelie# -?er- 
Irelon a.B* eina ridbilge Auffe^egag ln den Z^elibefragong),  
äuB din Propagierung der grink&agendea rkonnt^niä&e der Mos—
oxier Re# d^^&nd weiterem #1^
%* ln f,/ das Fe#bältnieses .des ein- 
^anlsg asx soziaii^liaoLatn 
Qntcreonied swis^xn sozialIsli- 






Bodenlosg fär die g&g#. 
t$ sie Rdtle- eisaiollis^e^i^bd
3^ 3^  amf die Miieste-Haag l^ammemgegma^
** y4 —
3*^.1.1 * Glauben ^ ie, d^S die .^.xtteitsBiti&sae im WastdaRtaehland
einmal dam wi#3l
2 # . 3 * 4 # 5 * 6 * ? * 3 6 4 . H  3 -
t * < g $ g .  1 2 1 . ^ 4  - 3 3  , 6 2 2 , 4 2  0 , 0 9
3 1 # 2 3 $ . 3 0 1 . . 3 4 a<4 2 , 4 6  0 , 1 0
** a t  ' 1 ? 9 4 9  . 4 0 1 6 3 ' - 3 . 0 1 2 , 6 8 .0 , 1 4
H ' '  ^ . & 1 3 2 4 3 1 ' 2 , 3 9  0 , 1 9
- v  - g 4 8 ^ 3  - . ' 9  - '4 3 - ' 2 2 3 . . # : 2 ^ 1 3  0 , 1 1
3 3 3 ^ 3 3 7 1 3 3 ' 2 , 3 4  0 , 1 4
4 7 3 3 4 0 4 1 3 - .  3 - 4 2 3 ,  1 9  0 , 0 9
- 3 1 4 0 2 9 0 ; ' a o 2 2 4 2 , 4 3  0 , 1 0
^  4 x 4 .# 3 . 1 ? 4 4 2 6 2 4 1 0 2 3 , 1 1  0 , 2 0
T T-3«#, 2 9 3 3 7 1 #  . ** 1 1 4 män. 2 , ? 5  0 , 3 4
3#1 rn4mmY iehen ^iaagRaa mid ^^ 8sg.ea giht am eim^. laichte
' 3 ^ 9 , 4 ^ 4  €L&Hhem ^ ia, da# d^r I^orialisaoa am stmmk iat, d*$.
1 . 2 4 * 4 ^'.' 9 * _ 0 ,  . . 7 ^ 4 4
4^ . .4<a
z  e
^  g e rn #  1 3 0 7 1 7 9 1 # . 4 0 1 L 9 *: .. 3 , 2 0  0 ^ ^ 0 '
g l ' 4 '. 9 1 6 0 3 * 3 7 : 4 '" . 3 ^ 3 1 ^
&  - 1  . 7 9  ^ # , ' 1 #  ' ,. 3 4 % 3 $ 1 3 , 1 6  0 , 1 4
. 1 1 7 7 7 - 4 3 1 0 . 1 6 ' 4 0 / ! 3  , 2 0  a , ^
- ?  w  ' ' 1  . 2 7 .. ^ 4 7 7 1 7 4 1  ( 2 9 , 4 1  0 , 1 3
1 1 9 2  * 4 . .  2 0 7 2 6 * 3 3 4 9 , 4 1  0 , 1 3
-  1 6 3 * 5 . 1 6 0 % a 3 7  ^ 1 3 , 3 4  0 , 1 2
H 3 6 . 7 . . - ' , 4 3  * 6 1 g 4 6 1 3  , 4 9  0 , 1 1
^  1 1 1 4 4 , 4 $ 1 4 1 0 3 2 4<a - 3 , 0 4  0 , 3 8
' H 3 0 1 0 2 $ 3 2 0 2 1 4 , 8 4  0 ^ 9
.ß*5*4+3 a) Li#, der kagziisa, '-vaXXzc^eße Bz^ieTMags^
s^'caEei ic. ist
'V%#3&idtg?ae& M&satTerb&Xtadßai^?'
4. 3* 4# 3* 6* 7+ . X ig.
X... a 7 . "  7' '24 6 12 33 4 ^4,67 8^18
IX 9 6 7 aa 7 . 44 36. 3 ' ' 1 9,44 8, 1$
<**2L X 7 6 - 21 . . .  6 9 39 ' 2 9,Ü4 3,14
^ ' XX 7 4 . ?' 43 7 .4$ . 44 '5 ,38  0,17
<* w X" a 8 '  3 " $ 14 26 5 4#?1 8315
11 3 7 ä ' ^ 7 42 29 4 4,89 8,16
<* Lei# X -6 . a 7 .26 5 11 32 4 4,7# 8,12
XX 9 6 § 23 _ .  7 13- % - 3 5,10 8,12
A^ b* X . 3 3 7 ' - 21 9 13 . 3# 3 * 3,16 0,20
XX . 4 4 4 - 1# 7 23 39. -^4 5*54 3,32
4*#g . 3 **4**3* . 6**7*
- L , , i n .  y .
^ ge#, X * 43 37 4$
. 11 11 36 -33 '
X 13 , 36 ' 46
- XX 11 #  ; . $e .
-  w ' X 16 39 43
XX 13 4$ . b 44- '
-  ßeaa x ,  ^ 16 # . l::43
XX. 44 / 3e< '49 .
- ^  A##, x ,# " # % -
ix 6 29  ^ 64
^ie 866M^.e4geta)iaa$. -#ia# positive ,
die ,&e&- Juh^an ^^oitega. &üg%.#präg;t ist,
Ni^ht befriedigen kaam, da#.' iA April 78 maeh ß6 %  ip 
dieser ?g&ge aa^teoaiedeaa sind (43 %  addchan).
-  76
. 3*9*4 *3. #3 Bedeolxsg
^ein^n Bio, deß 4#r kurzlled vollzogono RegierBngs- 
. w^}R3el in.' 3asi4ealseäl#g^  ^ eieb zaselzen : Isk 'a& t
. 4*< g* 3 . . ;4* $*;  ^ M
* W * ^ W ^ - L   r i M ' . ' . ' ' t r . u . n . , . . , , , n , T - - r , M r :  ; i j r r ' r ,  ,  _
-  gea* 'I - 44 47, 27 19' 34 '8
I I  40 1#. 24 _ 2$ 22 5
.*^x/ I .  43 A /  .^. ^  *23 3 . .
, . I I  43 #  .%  48 - 38. ' 9
**-*. . I  & -49 23' 47 48 42
II ' ,8  't ?  ' 33 " 24 43 7- ^
12 18 --22'. 13 - 34 11
'. . ' ' II  ' 44 -  48 39 . 48 22. 3
-  Agb* I  : 3 43 . 39 43 22 8
II  --  21 ' 14 32 25 . , 7






























































aawaai ia" allen Gruppe# #Iae 
geitrasa lat, sa#
lebBt jeder geeit# Neiyagt# 
gea w e a M e a t s ^ e n  alent, ab aad
des&n (3# %) Ist g#w a < a ^ s *^Xaa?
3*5*1 *5+ 3s-6ra&&t da# I^^Rialigaas Du?## Meiaaag
4, 3*
-* ge.## ' 1 31 iy . a 27 6. . 3 . 4 3 2,04 0,9%
zi 32 # 40-.. 27 4 3 4 3 - 2,30.0,40
a  Z * 33 47 * 7 2 3 7 3 5 3 3,06 0,4#
n 3? 4# 23 ,3 4 7 4 2,74 0,46
**;W /Z 23 4# 30 3 2 ' 3 7 2,32 0,12
- ' TT 27 14 *^3 - 33 $ ' 3 4 3 2*90 0,43
**- &e&6 i* 3R - 35 . 6  ' 2 5 # 2,30 0,40
Ü 34 46 42 36 4 3 4 3 2,64 (^44
—  iRh#_ 1 2# . 45 ' 6 33 7 5 - 3 4 3,^3 0,43
ü . 32 ia 36 4 4 7 4 3,00 0,34
Di# aiad i^aztäat g#bii&b#a*
2^ Ob^sahi day ^ $ i e g w ^ a e # ^ e i  im A p ^ Ü  T h h B e h R  Jageadiich&h 
Richtig haurtaiit w i M ,  aiad h h ^  za dieaem Z ^ i t p a ^ t  n e ^
36 %  da# Beiiagten cjoantzchicdäh (Hädehaa. 45 %3,
3^ Auch i& ggacii l^hDt noch ^edeR zweit# BagRagte eine Nieder- 
vex^iaigsag a it d$a. wset&Qatochga Staat Dicht eindeutig ab 
(di# Zahi d#$ in dieeey F^age UKontat^ ted#M  ^b eh c^  30%)#
.WH W*
4+ Ale ergibt aidh^ bei der ^ eyee^llaag. egtd
- inbia^vung des 3np#yialiaaaa MeaAs^ter eef die Maeader# .- 
Aggr-^sgivitäe dea de^rebea ^ ap^rislimaß aeitep-
Ri&,die ^ ü e d e d  igs^s in d&r tHpRyiäl iati«-
d&Mn'Foli&iie eyM&yen; ^byeh )sd#er#%b AxgasuRdsa den #n- 
^eRdlicMn veydeeiliei^n# w?a& eine^iedereereinigm^ ^
-ntt ' ^ §&i#3& w^#M# ^ta^b#n $e#e.$ a&§R5' iet^
. Kln^iddee ne# # e  &8r Haai^gba$b^a3&*
3.^4^ &) ^a#iiel:ieead neä ^ eainliaaan derdb die
. taehni^dbo ReTe&g&ien ^ ioR&l aoweit 3#bem$ da#
aiiaäbli^ die Unt^rsehidde z^lsdh^n ihnen van?^ '
ed&ai^ead '<
1. $#*'- 3^ / % .  5* . ^  . - ^  M  W
-  ged^ 1 7 10 10 23 3 44 33 4 4 ,? ?  a ,i o
. IX. 7 7 4 ' .;-3 3 .4 . 40 4 5 ,3 3  9 ,1 ?
^  n  . * 1 1# 13 7 40 # 0 34 2 4 ,6 7  0 ,1 5
XX 4 # 3 ' ; 33 $ 4a ' M 1 ' 5 ,3 3  Q,17
*- *  X 4 e  ,- 43 34 6 43 ' 32 3 ' 4 ^  0 ,1 4
XX 4 % 3 0 , 4€  - 32 1 5 ^ )t  ^ 1 6
-  #3ad X a ' < 0 ö . 34-- - ,0  * 44 ' 33* 3 4 .S ?  3 ,1 *
.- XX-. 4 ' . f  ' 4 :^ 23 %; a  . 44 30 4 5 ^ 4
-  4g&* X ,' 14 1 3 * ' 44 4 ? a 44 30 f#- 4,53  o ,x a
' ' Jä . - 31 4 44 7 4 3^ ' ' ^  *. 4 ^ 1  0 ^ 7
M e  e entridklimg d ^ i ^ e i n e ' p d n X M w  ^ a a d w  in allen 
§ r ^ e n  (min-'dnsnabnB der On^jgpe junger Aybeiter) ^  Xdr die' 
deean^grapp# r e ^ a a e r t ^  nieä.dar ^aal^plntz v ^  4^77 eaX 
5-+d3* Sei J^dar'ieb die ei# bei a&d^
.#^<*)t^'g" elee die '$&*&%. ddr^-
dl#' d ieser  §,e 3&tr@&
dbl^bnend reiben#'- - %42.. %  in yeni* .
4t%r'3&. äie
t#e^ais€R^ s).imtai sö^it aähtKBR+ daß aXL-
r n ä M ^ h  d$4 g^&aa&aa i^m^n
4# g# \ .3#'- ^4-^ %# ' ^
4* ^ # Y 42 1$ . ' 3^ , . 1 $ 21 3
X X - . ?' ,3% 5.
**a X 4 7 . g g . , ?
*.336 .. .  -ig 3#,. -  r .33 9
<*,* "' X . .  9 # a? 13 ' # 10
-33 3. . 23 - 3a 4f, - 4# 5
<*.as^'3 4g 13 . 33 - 4€ 33 4g,
# 3  ' $* 1# .99 ;< 14 .2%. *. 9
^  &K^* 3._ 12 ^ -3^ '. .\;4g '- 44 '3
33 "< - ? % 2 3 : 14 1$: - 4
*-..'  ^ *' 4^ 3 9^ ' 4^ ? 1 , .s# , ^,36 -.#'
###- gy 26* ' .. 11L ' 24 -*';4 / 4# 3 9 3 . 0 ,3 9
3 3 1$ 43 44 gy 3 # 1 3 ,3 8  0 ,11
*s* zi . 3 3g'-" 33 3 g a 4 3 - 7  ' 3 ^ 9 3  '6 ,1 9
- 33  - 24 ' 49 13 '.'"49 7 $ 44 . 4 3 , 9  0 ,1 7
**-3 3 48 g# 44 g% 4  - - 4 % g. 3 ,1 5  0 .1 3
,' 3 3 ' 43 * #  . 13 ' .34 4 7 7 g 3 ,4 7  0 .1 4
^  a ^ 3  - '23 ' # 4g - ' ag R . A  ., .' 9  . 3 3 ,0 1  0 ,4 1
33 4 9 ,4 ? 44 * # .9  . - 6 #. _ g 3 ,3 5  0 ,1 1
4# $  ^ . 33 #  . 9 -, -m - < 3 . 3 ', - 3  ". g .. Z ,69  0 ,1 8
' -. ' ^ . , 7  ^4 4 . 1 4 ? 44 - Z ,5 0  0 ,4 0
S*s#&_< §a %




'21 .' ' ' 19 . $4 .
a  - /*.' - -'
4#* ;  '- _ 18
#a _  14 "
i l , ' # * 2$ . 19^
^  n #  /- 22 11
/  ü 54 14 3^
. % 3  aBStaa dr#i Fositi^^a sind 4ach aa<^ ^ w e i t b @ ^ a g a ^
!3&  ^4^^*' 44"4h3. <#**4 ^
ab^.aab^ ist# e^aasiabt3.ibb.^Üt oa 4^a d8g9n4t&-
aiabt i#isat$ #§a ^
-^ba^ g &#% gm '
GJLaub^ n g uaü im .. ^ U€J?
i ? ^^ ?^-ehairci*en nt %-S ^  U)t.*. . 1 -^'
nie -o lle ' '.'Ü
*
1*  ^-* 4 # 9* kh
-  %€'S+ 1 29 23 / 8
-t i*4.J. 19 <;-3 j l  ^-? 7 5
-  m 1 27 27 29 ts *3
11 21 d9 -:" 2 43 3 4
-  1 -"..: '-2 *18 3 / 9
11 A 2. 24 38 11 5
20 9 29 7 .;- 10
 ^Y * 1t, * f * ^ *y 5 32 12 9
— 1 <d9 49 '/ -i 10
TYj-A. 16 39 11 13 7 7
3 *6 *3 *  SwaaaM'Bfasatmg und 2ol,^rn.-^en
1 + hie- O eeäst-jnt^ickiaa^ S ' i g t  {.:ine b i ^ i i i k a n t  p o s it iv e
TendenB# I& Untersuchten sz # itrea a  in t  e s  galts3t$ea, b e i 14 % 
!S3bp Ju^hilici^n Rü y taar eindeutig ablehh&aden RhLtung
^^';.'.; j^.i..tvt.<JL' v^ vJT dOHV-,rg. jv-4 - iR S'Ümehw
* . - . t *  - ^  ^
s tc l ia a g  in  bezug; auf .^üc, .r.. v iäi^ nisti^ 'ch e and konv-yrg-.-na-
tj,l -^  y .  ^ *VC-^ 1 -  .*r ^ 1  t. \ t*n^ n . - — *..* - - )y cs- ji.ü*'
A . R * * i - - . * ' * ' * R - - . ' . - * '  ' . ^  - - , - ^ , * - .  . t . * . ^ t . ' < * '  - ' . ^ n  V - . . ' ^ . -  . .  L * ^ a  ^
oafan^a^ish* h i - r  g ib t  e s  n^uä nu. v ie le  Jüg^a&licba ( J  vom 
4 ) ,  d ie d iese  Ihn sc n ie ^5 y.indautig ablehasdi* 8ea i^ t  v e r -  
M^  jü c h  auch darauf eurü^&ul*ühr*n, .dal ea noch n ic h t  ge­
lungen i a t ,  der Rehra^hl der 3 e fr  gten d ie  p o li t is c h e n  and 
geoeH sch& ftlich an  Konsequenzen d ie s e r  jiaffaaeang k la r  
zu verd eu tlich en .
^3 ***
9# laagesasit a^an e^.x*d#n, d^ R ßieh die im Mat-dr yo
' gKaags^ stjciert {gagah2§6 baang ait d#y Mxgyyliahaa
j^eg^iv aasg^ aSLykt &&a# ia* d^ jc ^it^a#a 
M^iqggsd^a. Apb^ ga .^oaat 63 daaaaf- #a..^  di# palibiBCb^a aad 
g#seilR<^aftiieMn M^mvargMAHS--tMer^  aad
Thesen za v^ydnatiicben uaad dia
'  ^^&ad2.ie^a zm? Au#&i^ 3d4;rün$aang za b^ääi^^a '^
